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Koloman Tisza.
Koloman Tisza , der ungarische Staatsmann , dessen Bild

tvir heute bringen, ist 1830 in Geszt (Ungarn ) geboren, kam
schon 1848 ins Unterrichtsministerium , trat aber während
der Revolutionszeit ins Privatleben . 1861 in den Reichstag
gewählt, übernahm er die Führerschaft des linken Centrums
im Abgeordnetenhause, die er bis 1873 ununterbrochen be¬
hauptete. 1875 seinen oppositionellen Standpunkt aufgebend,
ermöglichte er die Verschmelzung des linken Centrums mit der
Deak-Partei . März 1875 wurde er im Ministerium Wrnkheim
Minister des Innern , 21. Okt. Ministerpräsident. Seine
Hauptaufgabe war der wirthfchafllicheAusgleich mit Ttaus-

Coloman Tisza
wessen Ablebe« befürchtet wird).

leithänien. Die Occupation Bosniens und der Herzegownia
brachte neue Schwierigkeiten für die Finanzen , das gesummte
Ministerium Tisza trat ab, obgleich ihm die Wahlen eine gro-
He Mehrheit gebracht. Als in den Delegationen die viel ange-.
fochtene Politik Andrassys gesiegt, trat Tisza 1878 abermals
cm die Spitze des Cabinets , 1887 übernahm er nach dem Rück¬
tritte Sz-aparys die Leitung des Finanzministeriums , gab das
Ministerium des Innern provisorisch an Orczy. 1889 be-
schränkte er sich auf das Präsidium des Ministeriums . Bei
Revision des Heimatbgesetzes stieß er später auf so starken
Widerstand, daß er seine Entlassung nahm und sich zurückzog.

Auch Koloman Tiszas Bruder Ludwig hat im politischen
Leben Ungams eine Rolle gespielt, derselbe war u. A. Minister
für Ungarn am Kgl. Hoflager ; er ist bereits 1898 verstorben.

Koloman Tisza ist z. Zt . sehr krank.

Kleines Feuilleton.
El « Familiendrama hat sich wieder in B e r l i n abge¬

spielt. Der Arbeiter Fabian galt bei den Hausbewohnern als
ein ruhiger und fleißiger Mann . Er lebte bisher mit seiner
Frau stets im Frieden. Nachts kam er im angetrunkenen Zu¬
stande nach Hause, fing mit seiner Frau Streit an und schlug
alle Wirthfchastsgegenständekurz und klein. Darauf ergriff
er ein Küchenmesser und ging mit diesem auf seine Frau los.
Frau Fabian öffnete das Hoffenster der im ersten Stock bele-
genen Wohnung und stürzte sich hilferufend auf den Hof.
Hier blieb sie bewußtlos liegen. Sie hatte sich einen schweren
Rückgratsbrnch und einen Bmch des rechten Beines zuge¬
zogen. Der Mann tobte indessen in der Wohnung weiter und
bedrohte auch die beiden vier und fünf Jahre alten Kinder mit
dem Messer. Inzwischen waren die Nachbarsleute auf das
Geschrei der Frau und Kinder herbeigeeilt. Sie hielten den
Wütherich von den Kindern zurück. Fabian eilte nun nach
dem Hofe, wo seine Frau blutüberströmt am Boden lag. So¬
fort wurde ein Arzt aus der Nähe geholt. Während dieser der
Frau euren Verband anlegte, versuchte Fabian , ihn davon zu¬
rückzuhalten und begann gegen ihn thätlich zu werden. Auch
auf den Nachtwächter, der zur Hilfe herbeigerufen war , wollte
Fabian losgehen. Als er sah, daß ec nichts ausrichten konnte,
brachte er sich mit dem Küchenmesser mehrere Stiche in die
Brust bei, die indessen nicht lebensgefährlich sind. Er wurde
verbunden und in das ReinickendorferAmtsgefängniß über-
gesührt. Die schwer verletzte Frau wurde in das Lazarus-
kvankenhans geschafft. Die Wohnung der Fabian 'schen Ehe¬
leute ist geschlossen. Die beiden kleinen Kinder sind bei Nach¬
barsleuten untergebracht worden.

Wieder Hahn zumHund geworden.  Daß ein
Hahn kein Hahn und ein Hund kein Hund zu sein braucht,
wohl aber, daß ein Hund ein Hahn und umgekehrt ein Hahr,

Das Duell in Insterburg.
Ein in der Trunkenheit bewußtlos auf dem Boden hocken¬

der Offizier schlägt in diesem Zustande niit den Armen um sich
und trifft dabei, ohne zu wissen, wer ihn gefaßt hat, zwei Ka-
meraden, die ihn ausrichten wollen.

Die Schläge sind mit Blut gesühnt worden: nach dem.
Ebrenkodex des Offizierkorps muß ein Schlag mit Blut ge¬
sühnt werden. Muß ? Wirklich?

Sehen wir uns den Fall einmal naher an, ohne auf eine
Untersuchung des Ehrbegriffs einzugehen. Es darf als fest-
gestellt angeseherl werden, daß der getödtete Leutnant sich in
dem Zustande der Beioußtlosigkeit befand, durch den seine
freie Willensbestimmung ausgeschlossen war. Er war also
strafrechtlich nicht für die Folgen seiner Handlungen verant¬
wortlich zu machen; eine strafbare Handlung lag überhaupt
nicht vor.

Der Leutnant wußte sogar so wenig von dem Vorfälle,
daß er ruhig zu seiner Hochzeit fuhr und im Hochzeitshause
erreichte ihn, den Ahnungslosen , das Telegramm , wodurch er
zum Todesgange beschkcden wurde.

Was war unterdessen geschehen? Die von den Schlägen
getroffenen Offiziere hatten den Schläger gefordert und der
Geforderte fand dies seinen Standesanschauungen gemäß
auch natürlich. Aber er wie jeder rein menschlich Denkende,
mußte die Forderung zunächst als eine Formsache ansehen.

In dem Telegramm hätte chm ebenso gut mitgetheilt
werden können, er habe in der Trunkenheit einen Menschen
getödtet, und er hätte es glauben müssen. Die verhängniß-
vollen Begebenheiten jener Nacht waren ja seinem.Gedächtniß
völlig entfchwmrden, oder, richtiger gesagt, sie waren ihni gar
nicht znm Bwnßtsein gekommen. Er konnte sich also vor¬
läufig mit gutem Gewissen dem Ehrenrath stellen.

Nach 8 2 des Militärstrafgesetzbnchesvom 20. Juni 1872
finden diejenigen Bestimmungen , die nach den Vorschriften
des deutschen Strafgesetzbuchs in Beziehung auf Verbrechen
und Vergehen allgemein gelten, auf militärische Verbrechen
und Vergehen entsprechende Anwendung. Zn diesen allge¬
meinen Bestimmungen gehört auch der 8 51 Str .-G.-B.. der
die Strafbarkeit bei Bewußtlosigkeit des Thäters im Zlügen-
blick der That ausschließt.

Nun ist freilich Trunkenheit bei Militärpersonen kein
Strasmilderungsgrund bei strafbaren Handlungen, die gegen
die Subordination und in Ausübung des Dienstes, aus Feig,
heit oder im Dienst überhaupt begangen werden. Aber kei¬
ner dieser die Strafmilderung ausfchließendenFälle lag hier
vor, und es gehört schon eine ganz besondere Anschauung
dazu, in der thätlich bekundeten Weigerung des Leutnants,
seinen militärischen Begleitern zu folgen, 'eine Insubordi¬
nation zu erblicken.

Nun trat der Ehrenrath in Funktion , und sein Spruch
trieb den Leutnant Curt Blas ko Witz  in den Tod, einen

cm Hund sein kann, dieses naturwissenschastliche Problem ist
nach dem „Deutschen Jäger " von den Jüngern des preußischen
Eisenbahnfiskus , die in Cölleda dienstbeflissen sind, in über¬
raschend einfacher Weise gelöst worden. Sitzt da in einem
Abthxil dritter Klasse ein biederes Bäuerlein mit einem aus¬
gewachsenen leibhaftigen Gockel unter dem Arm. Vor der Ab¬
fahrt des „Orientexpreßzuges " kommt auch der Mann vom
geflügelten Rad , der Schaffner , um sich nach dem Befinden
ümer Passagiere umzusehen, und bemerkt mit Erstaunen
und Entrüstung die Anfänge zu einer Menagerie, die sich in
einem königlich preußischen Eisenbahnwagenabtheil dritter
Klasse vor seinen dienstlichen Blicken darthun . Ja , stägt er
den Bauern endlich, was ist denn das ? — Das ist ein Hahnl
— Heraus damit ! In den Wagen gehören keine Hähne. —
Weshalb nicht? Andere Leute nehmen auch ihre Hunde mit.
Thier ist Thier . Er beißt nicht. — Aber ein Hahn ist kein
Hund. — Soll er auch nicht sein. — Thiere müssen bezahlen.
— Dann geben Sie mir ein Billet für meinen Hahn. — Das
geht-nicht, d. h. (nachdenklich) wenn Sie ein Hundebillet neh¬
men . . . Her damit , sagt der Bauer und erlegt 10 Pfg . für
die öffentliche Urkunde, laut welcher sein Hahn vom preußi¬
schen Eisenbahnfiskus als Hund betrachtet wird. Triumphi-
cend nimmt der Bauer mit dem Gockel wieder Platz, zumal
die Mitreisenden nichts einzuwcnden hatten und der Hunde¬
hahn sehr manierlich war . Dann ertönte das gebieterische
„Abfahren !" des Mannes mit der rothen Mütze und der
Gockel dampfte neuen Mlletschicksalen entgegen.

Affen in, Nebel . London hat in den letzten Tagen
stark unter dem bekannten Londoner Nebel zu leiden geh ibt,
und der Hauptleidtragende äst diesmal der Zoologische Gar¬
ten. Die großen Affen scheinen den Nebel durchaus nicht ver¬
tragen zu können, und zwei werthvolle Exemplare, der Orcmg
Utang „Oom Paul " und der junge Schimpanse „Bridget",
und dem Nebel erlegen. Der Garten hat jetzt nur noch einen
großen Affen, den Schimpansen „Micky", und da dieser starke

Offizier, dem das Regiment im Nachrufe bezeugt, er sei vor¬
züglich, höchst befähigt, hochgeachtet, treu und geliebt gewesen.
Alle diese Eigenschaftenhatten kein Gewicht auf der Wage der
Ehrg.

Ein Schrei des Enffetzens, ein Ruf der Empörung geht
über ganz Deutschland.Das ist also die Folge der Kabinetts¬
ordres , die eine Einschränkung des Duells bezwecken sollen!
Der Fall ist ganz besonders kraß.

Curt Blas ko witz hat die Hand zur Versöhnung geboten,
und als sie zurückgewiesen wurde, weil sie unter dem Zwange
des Ehrenraths zurückgewiesen werden mußte, hat er als
tapferer Mann die Folgen seiner Handlung auf sich genom¬
men, die ihm selber nie zum Bewußffein gekommen ist, die
sich ungestraft , wenn sie andere nicht sahen, zwischen vielen
Leuten mit demselben feinen Ehrgefühl abgespielt haben mag.
Nein, wir wollen Curt Blaskowitz nicht beklagen, der dahm-
gegangen ist in voller Manneskraft , aufrecht, bereit, seiner
und der Ehre seiner Kameraden sein Leben zu opfern.

Aber vor uns hin tritt die gebeugte Gestalt eines Vaters,
wir Hofen die Klagen der Mutter , der Braut , in deren Freu¬
denkreis mit Gigantenschritt ein ungeheures Schicksal getreten
ist, und die Frage erhebt sich nachdrücklich und wird sich immer
wieder erheben, ist dieser auf die Spitze getriebene Ehrbegriff
das Opfer eines blühenden Menschenlebens und eines zer¬
trümmerten Familienglücks Werth?

Es sind um nichtiger Ursachen Willen Menschen im Zwei-
kampf gefallen, aber daß dies jetzt in Insterburg geschehen
durfte mit der Sanktion einer Instanz , die eingesetzt ist zum
mindesten, um Streitigkeiten gütlich beizulegen, das erscheint
jedem Vater unbegreiflich, der feinen Sohn dem Ofsizierkorps
anvertraut . Der falsche Schein hat wieder einmal über Ver¬
nunft und Moral gesiegt. „Was du scheinst, sieht jeder, was
du bist, fühlen wenige", sagte der große Florentiner Staats¬
mann . der als Berather des Fürsten aller Zeiten manches
Wort höherer Erkenntniß gesprochen hat. Er wußte muh,
daß die Wirklichkeit leider nur allzu oft dem Schein weichen
muß . - („Tag .")

Dem im Duell  in Insterburg getödteten Leutnant
Blaskowitz widmet das Offizierkorps  des 147. Infan¬
terie-Regiments folgenden Nachruf:

„Heute 3A Uhr Nachmittags verschied schinerzlos dev
Leutnant und Adjutant im Infanterie -Regiment Nr . 147,
Herr Curt Blaskowitz. Das Regiment verliert in dem so
plötzlich Dahingeschiedneen einen vorzüglichen, höchst befähig¬
ten Offizier , das Offizierkorps einen hochgeachteten, treuen
und geliebten Kameraden . Ehre seinem Andenken!"

Eine Anklage gegen alle, die das Duell nicht verhindert
haben, erhob bei der Beisetzung der Pfarrer Geinmel. Er
führte nach der „Ostdeutschen Volkszeitung" in seiner Leichen¬
rede aus:

„Dieses Grab ist eine Anklage gegen falsche
Ehrbegriffe,  die in das Mittelalter , aber nicht in die

Erkältungssymptome zeigt, so ist zu befürchten, daß der Gär¬
ten auch dieses Exemplar verliert. Für den großen Verlust
ist der Zugang mehrerer junger Löwen, die ein Geschenk des
Königs Menelik sind, kein genügender Ersatz. Die Löwen ha¬
ben das Klima stets vertragen , aber die menschenähnlichen As-
fen scheinen in London sich nicht halten zu können.

Der Rattler als Detektive.  Vor einigen Tagen
fuhr , wie Budapester Blätter schreiben, der Oberbeamte eines
Magnaten allein in einem Abtheil erster Klasse nach Nyrie-
avphaza. Er legte sich ans ein Sopha und brachte sein
Gepäck und seinen Ueberrock auf dem gegenüberliegendenS -rtz
unter , worauf er einschlief. In Szernecs stieg ein'elegant ge-
kleideter junger Mann in das Koupee, wo sein Blick auf den
Ueberrock fiel, dessen Sack von einem gefüllten Portefeurlle
geschwellt war . Der reisende Taschendieb, denn das war das
Metier des neuen Passagiers , tastete leise nach dem Ueberrock
um ihn seines kostbaren Inhalts zu entledigen. Kaum hatte
er jedoch seine Hand unter den Rock gesteckt, als der Dieb jäm.
merlich auffchrie. Unter dem Rocke lag nämlich der kleine
Rattler des Oberbcaiinten: das Hündchen schlug mit seinen
scharfen Zähnen in die Hand des Taschendiebes und h-elt den
erschrockenen Langfinger auf diese Wese fest. Das Geschrei
erweckte den Oberbeamten , der dem Hündchen befahl, den vor
Schmerz heulenden Strolch loszulassen, worauf derselbe mit
Hilfe des mittlerweile herbeigecilten Zugpersonals dingfest
gemacht und in Nyiregphoza der Polizei übergeben wurde.

„ Das Händeschütteln bei den öffentlichen Empfängen des
Präsidenten der Vereinigten Staaten , ein „geheiligtes Her¬
kommen" im amerikanischen Leben, hat aufgehört. Bei der
200jährigen Jubelfeier der Aale-Universität, bei welcher seit
den, Attentat auf Mac Kinley der erste öffentliche Empfang
siatffand, wurde auf Vorschlag des Unibersttätspräsidenten
Hadley von dem Händefchüttelungsprozeß Abstand ae.nommen.
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heutige Zeit Hineinpassen. Wann wird sich der rmiihige Mann
finden, der es wagen wird, gleiches Recht für Alle zu fordnn,
sodaß nicht ein Stand andere Begriffe von Recht und Ge¬
rechtigkeit hat , als der andere? Ist die Schuld dieses Dffi-
ziers so groß gewesen, daß er sie nur mst seinem Leben sünnen
konnte? Ein gerechter Richterspruch Hot für Alle etwas be¬
freiendes, war dieses Gerechtigkeit?"

* Wiesbaden , 12. November 1901

Vom Zolltarifentwurf.
Traf B ü l o w hat dem K a i s er gestern Vortrag gchal

ten ; anschließend trat das preußische Staatsministermm zur
Berathung über die von den Bundesralhsausschüssen vo ĝe¬
schlagenenA b ä n d e r u n g e n zum Zolltarisentwurf zusam¬
men. Die Berliner Blätter machen keine Andeutungen, ob
die Wanderungen erheblicher Art sind. Aus dem Vortrage des
Reichskanzlers beim Kaiser diirste der Schluß, daß dies der
Fall sei. nicht gezogen werden können. Für weite Kreise der
Oeffentlichkeit ist nur die eine Frage von Interne Bleibt
der Doppeltarif sür Getreide bestehen? Diese Frage dürste zu
bejahen sein. Ein Fachblatt erfahrt, außer der Abänderung
der Zölle aus Bleche sei auch einigen Wünschen der Textilin-
dustriellen aus Wanderung von Zollsätzen chrer Branche statt
gegeben. Daß nach erfolgter Beschlußfassungdes Bundes
raths -PIenums die Aenderungen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht werden, darf erwartet werden. Warum aber umgiebt
man amtlicherseits die Begründung  zum Zolltarisent¬
wurf mit dem Schleier des Geheimnisses? Die Begründung
umfaßt angeblich nicht weniger wie sechshundert enggedruchte
Quartseiten . Ein Auszug daraus würde zur Klärung der
Meinungen beitragen. Bei anderen wichtigen Gesetzentwürfe
ist es Gepflogenheit, dem Inhalt der Vorschläge die Begründ¬
ung beizufügen. Run soll aber der R e i chs t a g die Tanfvor-
läge sogleich nach seinem Wiederzusammentritt, die Begründ-
ung jedoch erst später erhalten . Letztere ist indessen fertig ge¬
stellt. Zweifellos liegt sie dem Bundesrath vor. denn die
Beschlußfassung über den Zolltarifentwurf im Ganzen setzt die
Kenntniß der Motive und Prinzipien voraus , von denen sich
die mit der Vorbereitung der Handelsverträge betrauten
amtlichen Stellen haben leiten lassen.

Das neue Börsengesetz.
Es wird bestätigt, daß der Entwurf eines Börsengesetzes

ferstggkstellt ist und z. Zt . der Berathung der einzelnen preuß¬
ischen Ressorts unterliegt . Da bei den rm Handelsmminer um
stattqehabten Konferenzen die zuständigen preußischen Res¬
sorts mit vertreten waren , so darf wohl angenommen werden,
daß der im Handelsministerium ausgestellte Entwurf dre Zu-
stimmnng des Staatsministeriums finden wird. Es soll m der
Absicht liegen, den Entwurf , sobald er endgiltig festgestellt rst,
den Bundesregierungen zur Kenntnißnahme und Begub
achtung zu unterbreiten.

Es kann nur nützlich sein, wenn dann auch die Ver¬
öffentlichung  des Entwurfes erfolgt!

Dr- Leyds in Berlin.
Die, wie gestern gemeldet, in Berlin anwesendmMit-

glteber des Bur enk o mitees,  die Herren Dr . Leyd. und
Dr Fischer sind, mit amtlichen Stellen bisher Nicht in
Mung getreten. Das läßt sich denken; ein solcher Versuch
schon erscheint aussichtslos. Man ist geneigt, die Anwesenheit
des Transvaal -Gesandten Dr . Leyds m Zusammenhang zu
bringen mit den Protestkundgebungen gegen Chamberlam.
Es ist gewiß kein Zufall,  daß Dr . Leyds gerade setzt
in Berlin eingetrosfen ist und verkimden laßt er und dw an-
deren Leiter des Buren - Widerstandes außerhalb des Bmew
landes seien voll Zuversicht und entschlossen, den Kampf sort-
rusetzen. Die Blätter warnen vor Erregung unbegründeter
Hoffnungen bei den Buren . Von Hoffnungen aus deutschen
Beistand kann wohl keine Rede sein.
Die neue Prüfungs- Ordnung für die höheren Tchnlen.

Die wichtigste Aenderung ist die Umgestaltung der münd¬
lichen Reifeprüfung . ,

Die neue Prüfungsordnung hat der Befreiung von der
ganzen mündlichen Prüfung wieder den Charakter einer .luv-
zeichnnng gegeben. Diese Befreiung soll nur sur dmemgen
Schüler eintreten, die in dem vor der Prustmq erstatteten
Gutachten ihrer Lehrer als zweifellos reif bezeichnet worden
sind und nach ihren Leistungen in der Klasse, sowie m der
schriftlichen Prüfung dieser Auszeichnungwürdig erscheinen.
Die neue Ordnung verbietet zwar nickst die Befreiung von
Theilen der Prüfung , legt aber die Entscheidung über die
Einzelbefreiung lediglich in die Hand des königlichen Kom-
ruissars.

Eine weitere wichtige Aenderrmg besteht in der qualitativ
verschiedenen Behandlung der Hauptgegenstande und
der Nebengegenstände.  Als Hauptgegenstande haben
ans allen Schulen Deutsch und Mathematik, außerdem an
Gymnasien und Realgymnasien Lateinisch, an Realgymna-
sien und Oberrealschulen Französisch und Englisch, an Gyin-
na-sien Griechisch und an Oberrealschulen Physik zu gelten.
Ungenügende Leistungen in einern Hauptgegenstande können
mir durch mindestens gute Leistungen in einem anderen
Hcmptgegenstan.de ausgeglichen werden. Prüflinge , me in
mehr als einem Hauptgegenstande das Gescimmtprädikat
nicht genügend" erhalten haben, ist das Reifezeugniß zu ver¬

sagen Dagegen soll es ausnahmsweise zulässig sein, bei Schü¬
lern die nach ihrer Persönlichkeit und geistigen Entwickelung
besondere Berücksichtigung verdienen, über unzureichende
Leistungen in einem Nebengegenstcm.de auch dann hinwegzu¬

sehen, wenn diese durch mindestens gute Leistungen in einem
anderen Fache nicht ausgeglichen sind. _ <

Bezüglich der Gegenstände der Prüfung rst eine Reihe
von Aenderungen getroffen. So fällt an Gymnasien die fran¬
zösische Prüfungsarbeit fort, dafür wird die französische bezw.
englische Sprache Gegenstand mündlicher Prüfung . An Re¬
algymnasien ist eine schriftliche Prüfungsarbeit nicht mehr in
beiden neueren Sprachen zu machen, sondern nur in derze-
nigen, für welche durch den Lehrplan der betreffenden An-
stalt die größere Stundenzahl angesetzt ist;. dabei ist zwischen
einem Aufsätze und einer Uebersetzung in die fremde Sprache
die Wahl gelassen.

Der Krieg in Südafrika.
Aus den Kreisen des Gesandten Dr . Leyds  wird be¬

richtet, man zweifle nicht daran , daß thatsächlich ein großes
und zur Ausrüstung der von England nach Südafrika unter¬
wegs befindlichen Reiter bestimmtes Remontenlager von den
Buren  bei Kapstadt aufgehoben ist. Es sei durchaus nicht
befremdend, daß die Londoner Berichte dieses Handstreichs,
durch den die die englische Kriegführung in ernste Verlegen¬
heit gebracht worden sei, nicht Erwähnung thun.

* Haag , 12. Nov. Der Ausschuß des Schiedsgerichts
tritt am 20. zusammen, um über den Antrag der Buren auf
Entscheidung der südafrikanrschen' Frage zu beschließen.

Deutschland.
* Berlin , 12. Nov. Der Wiederzus a mm en

tritt des Reichstages  erfolgt am 26. November.
— Eine antisemitische Versammlung, in der Graf Pück-

ler-Tschirne über seine Verurtheilungcn in Dresden und Ber¬
lin sprach, wurde von den: überwachendenPolizeioffizier, der
den Redner mehrmals vergeblich zur Bejonnenhest ermahnt
hatte, aufgelöst.

Ausland.
* Malta , 11. Nov. Die E x p l o si o n an Bord des eng¬

lischen Kriegsschiffes„Royal Sovereign " (vgl. gestrige Num¬
mert fand statt , als das Schiff aus der Reise von Plcstea n ch
Malta begriffen war . Durch die Explosion wurden ein Offi-
zier und 5 Mann getödtet.  19 Mann verwundet. Die Ex¬
plosion wird der vorzeitigen Entzündung einer Kartusche in
einem sechszölligen Geschütze zugeschrieben, welche erfolgte, be¬
vor das Verschlußstück geschlossen war . Man glaubt die Ent¬
zündung sei verursacht durch ein Stück 'glimmender Kartusche,
welches nach dem Wfeuern des letzten Schusses in der Ka¬
none zurückgebliebenwar.

* Paris , 12. November. BotschafterC o n st a n s geht
nur nach Konstantinopel, weil es diplomatischen! Brauche ent¬
spricht, den errungenen Sieg äußerlich durch Rückkehr desLb-
beru jenen Botschafters zu markiren. Er wird später durch
einen andern Diplomaten ersetzt.

* Konstantinopel, 11. November. Die Stadt ErzeruM
wird fortgesetzt von Erdstößen  heimgesucht . Mehrere
Menschenleben sind verloren. Selbst die fremden Konsulen la¬
gern im Freien unter Zelten. _

e aenartigen Talent vorgeschriebenen Weg, so sind i-nne
Lffstungen nicht mehr so wirkungsvoll, als die in der besagten
Domäne . „ ,, „

Den schönsten künstlerischen Erfolg hatte Herr Erster-
m a n s mit den 16 freud- und leidvollen Liedern der Herne-
Schumann 'schen „Mchterliebe". Feierlich und mächtig er-
k cng die Strophe vom heiligen Köln:

IM Rhein, im heiligen Strome
Da spiegelt sich in den Well'n
Mit seinem großen Dome
Das große hellige Köln. — ,

Voll schmerzlicher Ergebung ertönten die Verse:
Ich grolle nicht, und wenn das Herz auch bricht.
Ewig verlor 'nes Lieb,
Ich grolle nicht.

Und in dem schön gesungenen Liede:
Ein Jüngling liebt ein Mädchen,
Die hat einen andern erwählt . . . .

entrang sich dem Herzen des Sängers wie ein ih>?i'nehmender
Seufzer aus tiefstem Weltenschmexz, der böse Vers:

Es ist eine alte Geschichte,
Doch bleibt sie ewig neu;
Und wem sie just passiret,
Dom bricht das Herz entzwei.

Auch „Ich Hab' im Traum geweinet" und schließlich das
letzte Gedicht:

Die alten bösen Lieder,
Die Träume bös' und arg,
Die laßt uns jetzt begraben
Holt einen großen Sarg . . . .

sang Herr Sistermans mit ergreifendem, wachsendem Pa¬
thos zum Danke Aller; erreichte dabei einen selten schönen
Höhepunkt in dem letzten Vers:

Wißt Ihr , warum der Sang wohl
So groß und schwer mag sein?
Ich senkt auch meine Liebe
Und meinen Schmerz hinein.

Herr Sistermans begann sein Concert mit Gesängen
von Schubert und Brahms (Gesang des Harfners . Sapphische
Ode etc.) , die minder ansprachen, da die lyrische Satteln der
Brust des Sängers wenig vibrirt , als die epische. Dankbarkest
darf der Sänger beanspruchen für die schönen unbekannten
Lieder von Hugo Wolf (Und willst Du „Deinen Liebsten
sterben sehen") und Weingartner ( „Auf ihre Hand " und
„Schuhmacherlied") , die er theils mit poesievollen, theils mit
launigen Nüancen versehen, sehr verständnißvoll vortrug.

Mit der Richard Strcmß 'schen Muse („Ich trage meine
Minne " und „Weh! mir unglückhaftem Mann ") konnte ich
mich, trotz einiger origineller Wendungen, in den Compositio-
nen nicht befreunden.

Herr Sistermans sang auch zwei Balladen von Löwe,
von denen „Herr Oluf " beim Publikum besonderen Anklang
fand.

Die Vorträge des Concertgebers fanden volle Würdigung
bei den Hörern. Ganz besondere Freude bereitete die in
jeder Hinsicht meisterhaft ausgeführte Clavierbegleitung des
Herrn Prof . Mannst aedt.

6. 8 .

Hunft, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Montag , 11. November, 3. Gastspiel M a t ko Ws ky.
„D o n C a r l o s", Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.

Nun ist Herr Matkowsky  dreimal an unserer Bühne
gestorben. Zum ersten Mal verfiel er dem Beile des Henkers,
zum zweiten und dritten Male wurde er durch Pulver und
Blei aus der Welt geschafft. Er hat Hebung im Sterben und
weiß sich bei jedweder Todesart mit Anstand und Ritterlich¬
keit zu benehmen. Sein Tod als Posa ist der effektvollste, weil
Posa , der Feuergeist, in dessen Kops sich nach Worten
die Welt so ganz anders malt als in anderen Menschenköpfen
—- weil dieser Posa der populärste der drei von Matkowsky
hier dargestellten Helden ist. Was Posa fordert — es ist auch
heute noch unerfüllt und so konnte es kommen, daß kürzlich
in Berlin bei den Worten : Sir , geben Sie Gedankenfreiheit!"
ein demonstrativer, minutenlang andauernder Beifall das
Haus durchtobte. Hier in Wiesbaden ist man gesittet und hat
wohl auch zu solchen Demonstrationen nicht den unmittel¬
baren Anlaß wie die Reichshauptstädter; aber auch hier konnte
man sch der Wirkung der großen Rede des Marquis nicht ent¬
ziehen. Matkowsky lieh dem Posa die ganze Kraft und allen
Wohlklang seiner sprachlichen Mittel , so daß er wieder einen
großen und ehrlichen Erfolg erzielte. Dreimal gestorben —
dreimal triumphirt ! Wahrlich, der Gast darf froh sein, daß die
Geschichte einen Alba, einen Philipp und die Inquisition aus
die Welttheater brachte! — Auch in „Don Carlos " ist die üb¬
rige Besetzung bekannt und es erübrigt sich daher eine Be¬
sprechung. Das Haus war sehr stark besucht und spendete in
rosigster Geberlaune reichlichen Beifall. M. S.

Concert.
Wiesbaden, 11. November. Der L i e d e r - A b e n d des

Herrn A n t 0 n S i st er m a n s, der heute unter der piauist-
ffchen Mitwirkung des Herrn Prof . Mannstaed  t im gro¬
ßen Saale des Casino stattfand , nahm einen größtentheils,
sehr schönen Verlauf.

Es ist ja bekannt, daß Herr Sistermans in erster Reihe
Oratoriensänger ist und erst in zweiter Reihe Concertsänger;
seine schöne mächtige Baßstimme und seine.in der Allgenrein¬
heit denr Seriösen und Epischen zugewandte Auffassung, zeich¬
nen ihm eigentlich klar die Bahnen , die er in der Wahl seiner
Gesänge zu beschreiten hat ; verläßt er diesen, ihnr von seine,»

Aus der Umgegend.
* Bierstadt , 11. Nov. Der Gemeindevertretung lag

der Vertrag über Erbauung einer elektrischen Bahn
zwischen Wiesbaden - Bier  st adt  zur Genehmigung
vor. Bisher konnte zwischen dem Magistrate zu Wiesbaden
und unserer Gemeinde eine Einigung nicht erzielt werden.
Besonders stieß der Vorschlag, daß die Bahnlinie nicht direkt
zur Stadt hineinlausen, sondern am Langenbeckplatze
einmünden sollte, hier auf Widerstand. Um so erfreulicher ist
jetzt das Resultat . Der Vertrag wurde einstimmig ge¬
nehmigt.  Vertragsmäßig muß die Linie, vom Tage der
Vertrags -Unterzeichnung gerechnet, innerhalb 18 Monate
fertigestellt sein.

lr Biebrich , 12. Nov. Die vom Bürgerverein
für gestern Abend in die „Krone" einberufene Versammlung
der Wähler der 2. Klasse zur Stadtverordnctenwahl war von
29 Personen besucht. Es wurde beschlossen, die ausscheiden¬
den Herren Landwirth H. Feidt, Maurermeister I . Winkler
und Kaufmann N. Marx wieder- und sür den eine Wieder¬
wahl ablehnenden Herrn Dr . Lewalter Herrn Königl. Hof-
Instrumentenmacher W. Heckel neu zu wählen. — Bei der
gestern Nachmittag stattgefundenen freiwilligen Jmmobilien-
Bersteigerung  der Frau L. Hammes Wwe. blieb Herr
Schneidermeister C. Eymer auf das Anwesen Armenruhstr. 7
mit M . 39 000 Einzig- und Letztbietender.

* Frankfurt a . M ., 12. Nov. Conditor Selig¬
mann erhielt Diebs besuch.  Es wurde ihm die Wechsel¬
kasse entführt, auch hießen die Spitzbuben Chokol ade
und Liquenre  mitgehen . — Kartenspiel  in einer
Wirtschaft artete in einen Messerkampf zwischen den er¬
hitzten Spielern aus, wobei der eine zwei tödtlichb Stiche
in die Brust erhielt, er war nach kurzer Zeit rodt. —
Geistlicher Rath Bernhardt,  der am Altäre von einem
S chka ga r>s a ll e ereilt worden, ist unter größter und all-
seitigster Theilnahme zur letzten Ruhe bestattet  worden.
Der Andrang zur kirchlichen Trauerfeier war so groß, daß
die Polizei an der Lie b fr a u en kir che Absperrungen
vornehmen mußte. Die protestantische Stadtgeistlichkeit war
offiziell vertreten. Die Einsegnung der Leiche in der Kirche
vollzog Domcapitular Hilpisch, am Grabe gab Bischof Willi
den letzen Segen.  Unter Denen, die dem Verstorbenen

>Nachrufe widmeten, befand stch auch der protestantische
Pfarrer Dr. Dechen b._
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Wiesbaden , 12. November.

Die Stadtverordneterrrvahli!«
werden allerseits bezüglich ihres eventl . Resultates mit großem
Interesse verfolgt . Auf den verschiedenen Wahlbureaux
herrscht geschäftliche Thätigkeit , um über die abgegebenen
Stimmen genaue Conrrolle zu üben . Soweit gestern Abend
ein Resultat zu erfahren war , standen die Soeialdemo-
ktaten  mit ca . 650 Stimmen obenan , die Handwer-
kergruppe  hatte 620 Stimmen zu verzeichnen , während
der Freisinn  seine Stimmenzahl auf ca . 500 brachte.
Allgemein wird die Klage laut , daß die vorhandenen zwei
Wahllokale viel zu klein sind und doppelt so groß sein müßten.
Es dauert den Wählern manchmal zu lange , stundenlang zu
stehen und zu warten , bis sie an die Reihe kommen , und so
dürfte mancher wieder sortgegangen sein , um — nicht mehr
wieder zu kommen . Diesem Umstand wird von den Frei¬
sinnigen die Ursache zugeichoben , warum die Arbeiterpartei
so großen Vorsprung hätte , indem sie mit mehr Geduld sich
in die Unbequemlichkeit des Wartens gefügt hätte . Eine
Aenderung des Mißstandes läßt sich jetzt nicht mehr ein¬
führen , die Folge wäre jedenfalls eine Reihe von Rekla¬
mationen . Der heutige zweite Wahltag begann heute früh
etwas ruhiger , um dann gegen Mittag dasselbe rege Bild
wie gestern zu bieten . Bis zur Mittagsstunde ist der Stand
der folgende :

Socsaldemokrate » 1065 , Vereinigte Hand¬
werker , Gewerbetreibende re. (unterstützt durch
Konservative , Naiinnalliberale und Centrum ) 98t,
Freisinnige : 562 Stimmen.

Aller Boraussicht nach Stichwahl  zwischen Social¬
demokraten und Handwerker . Morgen Mittwoch  ist
Ruhetag . Am Donnerstag wählt die zweite  Klasse und
zwar die Wahlberechtigten mit den Anfangsbuchstaben A -—L
im Zimmer Nro . 16 (parterre ) und M — Z im Zimmer
Nro . 55 des Nathhauses (zweiter Stock ).

* Die Urwählerlisten für den preußischen
Landtag für die Stadt Wiesbaden sind noch morgen, am
16 . , im Rathhause , Zimmer Nr . 6 , während der Stunden
von 8V S—12V , Uhr Vormittags und 3 — 6 Uhr Nachmittags
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . Innerhalb dieser drei
Tage können Einwendungen gegen die Richtigkeit und Voll¬
ständigkeit der Urwählerlistcu bei der Gemeinde -Verwaltungs¬
behörde (Magistrat ) schriftlich angebracht oder aus Zimmer
Nr . 6 zu Protokoll gegeben werden . Es handelt sich um
die Ersatzwahl für etwa 40 Wahlmänner . Es empfiehlt sich
für die Wähler , im eigenen Interesse den Rest der Offen-
legnngssrist noch zur Einsichtnahme zu benutzen , damit ihnen
bei der Wahl selbst unangenehme Erfahrungen erspart bleiben.

* Dr . Lieber . Reichstagsabgeordneter Dr. Lieber-
Camberg , der im Katholischen Volksverein M e tz einen Vor¬
trag halten wollte , ist nach Ankunft dort neuerdings
erkrankt.

* Todesfall . Gestorben  ist h i e r in seiner Villa
infolge eines Schlaganfalles der frühere Mainzer Hotelier
Schimmel  vom „ Rheinischen Hof " , eine in weitesten
Kreisen bekannte Persönlichkeit.

* Handelsregister . In das Handelsregister A  ist
bei der aufgelösten offenen Handelsgesellschaft Schenkel¬
berg  u . C o. »Wiesbaden eingetragen worden , daß der bis¬
herige Gesellschafter Fabrikant Heinrich Schenkelbergzu
Wiesbaden das Geschäft unter der veränderten Firma
Heinrich Schenkelberg,  vorm . Schenkclberg u . Co ., als
alleiniger Inhaber fortführt.

r . Vom Tauttnsbasttthof . Zahlreiches Publikum
sammelte sich in der Frühe vor dem Taunusbahnhofe.
Ursache war , daß der Restaurateur des Wartesaales dritter
Klasse gezwungen war , einen Schutzmann zu requiriren , um
von zwei Leuten den Betrag der Zeche zu erhalten . Von
der Polizei und den Bahnbedicnsteten sollte darauf hinge¬
wirkt werden , daß Personen , welche gewohnheitsmäßig die
Wartesäle als W ä r m e st u b e benützen , ferne gehalten
werden.

*  Bahnhof * Nenban Behufs landespolizeilicher

Prüfung der Pläne für den Neubau des Personen - und
Güterbahnhofs , sowie der damit zusammenhängenden Linien¬
verlegungen ist Termin auf Dienstag den 19 . d. Mts ., Vor¬
mittags 11 ' /z Uhr , im Sitznngssaale der König !. Regierung,
Bahnhofstraße 15 , anberaumt worden , bei welchem etwaige
Einsprachen gegen die Pläne geltend gemacht werden können.
Ferner ist zur landespolizeilichen Abnahme des Salzbach-
Lanals im Gebiete der Anlagen für den Bahnhos -Neuban,
sowie zur Abnahme der Anlagen für die Einführung des
Salzbaches in diesen Canal Termin auf Mittwoch den 13.
d. Mts ., Vormittags 10 Uhr , im Rheinbahnhof anberaumt.
Interessenten ist die Theilnahme an dem Termine frei-
gestellt.

* Schwalbuchcr Bah » . Die beiden Stationen:
Hahn — Wehen und Dotzheim  werden durch Umbau
wesentlich vergrößert . Bis Ende Februar sollen die Arbeiten
beendet sein.

* Adreßbuch Der Nachtrag  zum Adreßbuch ist
soeben erschienen und gelangt in den nächsten Tagen zur
Ausgabe . Er erhält die seit Anfang Mai stattgehabten
Um - und Zuzüge und ist aus Gruud der polzcilichen Mel¬
dungen , die nach Uebereinkommen mit der Königl . Polizei-
Direktion dem Verlage zur Einsicht offen stehen , bearbeitet.
Die Expedition erfolgt straßenweise und zunächst in der
inneren Stadt, ' jedoch kann der Nachtrag auch jederzeit in
dem Geschäftslokal Markstraße 26 abgeholt werden.

_Wiesbadener Gene ral -Anzeiger! _

*  Zi »»n Bahnhof Neubau wird uns geschrieben:
„Wie bekannt , liegen die n e u e n P l ä n e für den Wies¬
badener Bahnhof -Neubau zur Zeit zur landespolizeilichen
Prüfung auf der Polizei -Direktion öffentlich aus . Wie aus
diesen Plänen hervorgeht , ist in denselben die seit beinahe
30 Jahren erstrebte direkte Verbindung Wies¬
baden — Blaues Ländchen — K r i ft  el —- Fran k -
furt  a . M ., wozu seit einigen Jahren auch der Wunsch
nach einer direkteren und schnelleren Verbindung mit Hom¬
burg gekommen ist , nicht berücksichtigt . Es ist dies um so
merkwürdiger , da doch bekannt ist und auch aus Berichten
aus Ihrem geschützten Blatte hervorgegangen , das sich sogar
Se . Majestät der Kaiser und König im Frühjahr dieses
Jahres gelegentlich einer Erörterung des Bahnhof -Neubaues
zu Homburg für eine direktere Bahnverbindung Wiesbaden—
Homburg ausgesprochen hat . Es ist weiter bekannt ge¬
worden , daß im Frühjahr dieses Jahres der Aerztliche Ver¬
ein zu Wiesbaden gemeinsam mit dem Verein der Gasthof¬
besitzer und der städtischen Curverwaltung zu Wiesbaden bei
der hiesigen Handelskammer Beschwerde , betreffend die so¬
fortige Einstellung durchlaufender Wagen
von den norddeutschen Stationen Berlin , Hamburg , Leipzig rc.
nach Wiesbaden erhoben , und wurde damals erwidert , daß
diesen Beschwerden nicht entsprochen werden könnte , weil der
gesammtc , von Norddeutschland kommende Verkehr via Frank¬
furt a . M . geleitet würde und da Frankfurt a . M . keine
sogenannte Durchgangsstation , sondern Kopfstation ist , so
wurde behauptet , die Einführung direkter Wagen von Nord¬
deutschland nach Wiesbaden würde infolge der eigenartigen
Frankfurter Bahnhossverhältmsse recht viel Schwierigkeiten,
durch die Ueberleitung der Durchgangswagen auf das Geleise
der TaunnSbahn , mit sich bringen . Nachdem aus den aus-
liegenden Plänen für den Wiesbadener Bahnhof -Neubau nicht
ersichtlich ist , daß auch ein Bahnsteig bezw . Einfahrtgeleise
Wiesbaden — Homburg vorgesehen , wäre es unbedingt noth-
wendig , daß die vorerwähnten Cvrporationen nunmehr mit
attel Energie für das erwähnte Bahnprojekt eintrcten würden,
event . unter Zuziehung der malzgebenden städtischen Behörden,
vielleicht deS städtischen Banauites oder der städtischen Ver¬
kehrs -Deputation , denn wenn bei dem jetzigen projektirten
Bahnhos -Neuban ein Bahn - bezw . Einfahrtgeleise für die seit
Jahrzehnten erstrebte Verbindung nicht berücksichtigt wird,
so dürfte wohl auch diese Verbindung im nächsten halben
Jahrhundert nicht mehr zu erwarten sein , denn daß nach
Vollendung des neuen Wiesbadener Bahnhofs die Einführung
neuer Strecken außerordentlich schwierig , ja vielleicht unmög¬
lich sein wird , dürfte zedem Laien verständlich sein . Ich ge¬
statte mir , die Vortheile dieser Bahn nochmals kurz zu
wiederholen : 1 . Erschließung des Ländchens . 2 . Direkte Ver¬
bindung mit Hofheim i. T . und daselbst Anschluß an die
Strecke Frankfurt a . M .— Höchst — Limburg , zugleich aber
auch bessere Verbindung durch das herrliche Lorsbacherthal
nach Eppstein . 3 . Anschluß an die im Ban begriffene Bahn
Höchst — Königstein , die im nächsten Monat eröffnet werden
soll . 4 . Anschluß an die Strecke Höchst — Soden (in Sulz¬
bach). 5 . Anschluß an die Bahn Frankfurt a . M .— Cron-
berg . 6 . Direkte Verbindung Wiesbaden — Homburg und dar¬
über hinaus via Friedberg , direkte Verbindung mit Nord¬
deutschland und somit Einstellung direkter Wagen Wiesbaden
—Homburg — Friedberg — Gießen — Kassel — Berlin rc. Es
dürfte schon die unter Position 1 erwähnte Erschließung des
Ländchens , namentlich aber auch die unter Position 6 er¬
wähnte direkte Verbindung mit Homburg und ermöglichte
Einstellung direkter Personenwagen von und nach Norddeutsch¬
land genügender Anlaß zu sofortiger energischer Agitation
sein und ist der Zweck dieser Zeilen , sowohl die städtischen
Behörden als auch alle diejenigen Bürger , die an der Ent¬
wickelung unserer schönen Bäderstadt Interesse haben , hier¬
auf hinznweisen , wozu ich mich um so mehr veranlaßt fühle,
da ich schon seit Jahren den lästigen Umweg über Frank¬
furt a . M ., sowie das lästige Warten daselbst unangenehm
empfunden habe ."

* I « einem Tobsnchtsanfall soll sich nach der

„Fkf . Ztg ." Jnstizrath W ., der — wie schon gemeldet —
am Freitag sich zu vergiften versuchte , aus dem Fenster des
3 . Stockes gestürzt und beide Beine  gebrochen haben.
Ueber das Mvtiv der That schwirren die verschiedensten

Gerüchte herum , die jedoch schwer zu kvntrolliren sind.
* Curhaus Zum ersten Male wird am Freitag

dieser Woche der seit dem Heidelberger Musikfeste im letzten
Frühjahre in Deutschland viel genannte jugendliche Pariser
Violin Virtuose Jacques  T h i b a u d im hiesigen Curhause
auftreten . Wenn ihn .Frankreich zur Zeit seinen be¬
deutendsten Geiger nennt , so kann man den Franzosen , nach
den thatsächlich ungewöhnlichen Erfolgen , welche Jacques
Thiband in Berlin , Leipzig und an anderen deutschen
Städten davontrng , nicht Unrecht geben . Die Berliner
Zeitungen zählen ausnahmslos sein Spiel zu dem be¬
deutendsten , was sie auf der Violine je gehört . Sie
rühmen seinen vom Wohllaut , gesättigten großen lebens¬
vollen und edeln Ton , die den höchsten Anforderungen ge¬
wachsene Technik und die kraftvolle männliche Energie seines
Vortrages . Noch enthusiastischer sprechen sich die Leipziger
Blätter ans.

* Cnrhans . Morgen Mittwoch findet im Curhause
»m 4 Uhr Militär -Concert , ausgeführt von der Capelle des
Regiments von Gersdorff unter Capellmeister Gottschalk und
Abends 8 Uhr Conccrt des „ Wiesbadener Musik -Vereins"
unter dem Königl . Kammermusiker Heinrich Meister statt.
Beide Cvnccrte werden interessante Programme , das Abend-
Concert auch Solovvrträge für Posaune und Trompete
bringen . In dem letzteren gelangt außerdem der „ Prinzeß
Elisabeth -Walzer " , eine neue Composition eines Wiesbadeners,
des jugendlichen fürstlichen Capcllmeisters Ferdinand Meister,
Dirigent der Ctirkapelle in Pyrmont , zur Aufführung . Herr
Meister hat sich bekanntlich dortselbst um die Lortzingseier bei
Einweihung des Denkmals dieses tinsterblichcn Tondichters
besonders verdient gemacht , wofür er damals von höchsten
Stellen ausgezeichnet wurde . y

16 . Jahrgang .' Nr . 366.

* Kurhaus . Tie bei dem gestrigen Symphonie-Concerte
im Kurhause versuchsweise angeordnete O e f f n u n g der
beiden voni unteren großen zum weißen Saale führenden
Verbindungsthüren wird leider für die Folge nichtdurch¬
führbar  sein . Obgleich alle Voraussetzungen der Kurver¬
waltung sich erfüllt zeigten und die neue Einriclstung sich
durchaus zu bewähren schien , war es ein Theil des Publikums
selbst , welches dieses erneute Entgegenkommen der Kurver¬
waltung mißzuverstehen schien und die Verschleppung der
Stühle aus dem weißen Saale in den großen Saal durchsetzen
wollte , was zu den größten Störungen während des Concertes
und der Versperrung der Saalpassage geführt haben würde,
also durchcurs unzulässig war . Man wollte sogar aus Grund
des Besitzes von Tageskarten und andere allgemeinen Kur¬
hauskarten die Verpflichtung der Kurverwaltung zur Gestell¬
ung eines Sitzplatzes herleiten , eine selbswerständlich ganz
unrichtige Auffassung . Die Sonntags -Symphonie -Concerte
sind außergewöhnliche Veranstaltungen/welche aus besonde¬
rem Entgegenkommen den Inhabern von Kurhauseintritts¬
karten freigegeben sind . Zur Sicherung eines Sitzplatzes ge¬
ben die unnummerirten Plätze zu 1 Mark Gelegenheit.

* Residenztheater . Morgen Mittwoch kommt der
zweite Theil von „Ueber unsere Kraft"  abermals
zur Darstellung . Nachmittags geht Görner ' s Kindermärchen
„ Wahrheitsmünd chen und Lügenmäulchen"
als Kindervorstellung in Scene . — „Der Leibalte " ,
Komödie von Lothar Schmidt , erzielte an der Berliner
Secessionsbühne fortdauernden Erfolg . Es darf hiernach die
auf Samstag festgesetzte Erstaufführung des Stückes das be¬
sondere Interesse des Publikums beanspruchen.

-fs Reichshallen - Theater . In Anbetracht der her¬
vorragenden Leistungen des F ra n kl o f f - Tr  i o 's hat sich
die Direktion veranlaßt gesehen , den Künstlern ein Benefiz
zu bewilligen und ist der B e n e f i z - A b e n d auf Freitag,
den 15 . Nov . festgesetzt . Die genannte Truppe theilt den
Erfolg des Ehrenabends mit dem „Vergißmeinnicht-
Quartett " , dem die gleiche Vergünstigung zu Theil
wurde . Beide Nummern finden allabendlich reichen Beifall
und wäre es den Betheiligten zu wünschen , sich am Freitag
Abend , zu dem beide ihr bestes Können einsetzen , vor aus¬
verkauftem Hause produciren zu dürfen.

* Kirchliche Volkscoucerte . Daß diese Veranstaltungen
allgemeinen Anklang finden , konnte man wieder an dem
äußerst starken Besuch des letzten Eoncerts erkennen . Min-
lwstens 1900 Personen waren in der Kirche versamruelt und
hörte man nach Schluß des Concertes nur die anerkennendsten
Ilrtheile über dasselbe . Und in der That standen die Dar¬
bietungen der Herren Wald «. (Orgel ) und Wilhelmy
«Gesang ) aus der Höhe künstlerischen Könnens und fanden
einstimmigen Beifall . Der Zweck dieser Coneerte , ihren Be¬
suchern das religiös wnsikalische Bedürfniß zu befriedigen,
wurde auch diesmal wieder in schönster Weise erreicht . Mor¬
gen Mcud steht uns ein ganz besonderer eigenartiger Genuß
in Aussicht . Die Schülerinnen der Oberklajsen der hiesigen
städtischn Töchterschule , etwa 100 junge Mädchen , werden un-
ter Leitung ihres Gesanglehrers Herrn I . S p e y e r , mehrer,
Chöre und Choräle aus dem Oratorium „Der 12jährige Je¬
sus " von Brede vortragen . Wir werden Gelegenheit haben,
diesen schönen , jugendlich frischen , vollen Chor mich in unserer
Kirche zu hören . Da voraussichtlich der Besuch dieses Concer¬
tes ein starker werden wird , empfiehlt es sich, recht frühzeitig
zu kommen . Dichenigm , die gezwungen sind , das Concert
vor Beendigung desselben zu verlassen , werden gebeten , um
Störungn zu vermeiden , dies während den Pausen zwischen
den einzelnen Vorträgen zu thun . Daß diese Coneerte jeden
Mittwoch Abend 6 Uhr in der Marktkirche , bei vollständig
freiein Eintritte , stattfiuden , sei nochmals erwähnt.

* Eine Erinnerung Der „Arminus " , der
älteste deutsche Panzer , den 1866 bei der Wegnahme der
Hannov . Küstenbefestigungen (Brunshausen ), Einnahme von
Stade , sowie der Uebersetzung der Manteuffel ' schcn Truppen
über die Elbe der seit einer Reihe von Jahren in unserer
Mitte lebende Vice -Admiral Werner  befehligte , kommt
nochmals zu Ehren , denn Nicaragua  hat das Schiff ge¬
kauft , um es als Kreuzer zu verwenden . Aus der Liste der
deutschen Kriegsschiffe war „ Arminus " gestrichen.

* Steckbrieflich verfolgt werden von der Kgl . Staats¬
anwaltschaft der Kitecht Ernst R o s e n t h a l von Christberg
wegen Landfriedensbruch , der Taglöhner B i l d h au e r von
Richenberg , der sich der Strafvollstreckung (6 Tage Gelang -
niß ) entzieht , die Katharina L i e p e r t von Hirschbach wegen
Diebstahls , der Knecht Emanuel B i s ch e l e ck von Ronne-
beck wegen Körperverletzung , die Emilie Bertha Becker von
Lohn ( Dresden ) wegen Kuppelei , der Kaufmann James Ja¬
cob Berliner  von Warschau . Berliner ist eine sehr be-
kannte bezw . vielgenannte Persönlichkeit , er hat den Rest einer
Gesängnißstrafe von 9 Monaten 12 Tagen noch abzustpen . Er
hat , weil Morphinist , im Krankhanse hier eine Entziehungs¬
kur durchgemacht , hat sich aber weiterer Strafvollstreckung
durch Flucht entzogen .) — Um Auskunft wird ersucht über
den Verbleib bezw . Wohnung des Schreiners Karl Gustav
Wolf von Pegau (Sachsen ) , Fuhrknechts Emil Behner -Wies-
baden , Prostltuirten Magdalene Helm von München , zuletzt
in Wiesbaden , Taglöhners Peter Jos . Broth von Mermuth
(St .. Goar ) , Modellschreiner Wilhelm Lüls von Gelsenkirchen.
Die Letzgenannten Personen werden theils vom Amtsgericht
8 , theiks vom Kgl . Amtsanwalt gesucht , 79 weitere Personen
sucht das Kgl . Polizeipräsidium , weil sie Polizeistrafen zu be.
zahlen bezw . zu verbüßen haben.

* Zither Concert . Am Sonntag den 17 . November,
Abends 8 Uhr , veranstaltet die hier allseitig bekannte vor¬
treffliche Wiesbadener Zither -Schule von Otto Kilian  im
Saale des Katholischen Lesevereins , Luisenstraße 27 , unter
gefälliger Mitwirkung des Fräulein L. Köhler (Alt ) und
Hcrm . S . Heinze (Clqvier ) ein Concert,  welches einen
ganz besonderen Genuß bieten dürste . Schon die Wahl des
ausgestellten Programms läßt die zeitgemäßen künstlerischen
Bestrebungen der Schule erkennen.

* Der Evangel . Kirchengesattgverei « ver¬
anstaltet Mittwoch , den 20 . d. Mts . (Bußtag ), Abends
in der Marktkirche ein C .-ucert . Auf das Programm
werden wir noch zurückkomme».
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* Wiesb . Lehrergcsangverein . Samstag , den 16. No¬
vember, Abends 8 Uhr, findet in dem großen Saale des „Ca¬
sino" das erste Concert des Vereins statt . Zu demselben
haben ihre solistische Mitwirkung zngcsagt: FräuleinEmma
Reul (Mezzo -Spran ) von hier und Herr Willy S e i b e r t,
Concertmeister ans Köln a. Rh. Frl . Emmy Reul , welche
ihre Studien am hiesigen Spangenberg 'schen Conservatorium
(für Musik absolvirt, wird sich bei dieser Gelegenheit zum er¬
sten Male vor einem größeren Publikum hören lassen, in¬
dessen der andere Solist . Herr Concertmeister W. Seidert,
schon lange den Ruf genießt, zu den Ersten seines Faches zu
gehören. Bekanntlich ist der Künstler seit einigen Monaten
der Violinlehrer des deutschen Kronprinzen in Bonw Herr
Seibert wird das Violinconcert von Godard, sowie die Eha-
vone von Bach zum Vortrag bringen. Das Programm der
Chornummern wird demnächst bekannt gegeben

S . Wiesb . Rhein - und Taunns -Clnb . Die D ek o »
rationsfeier  der Clubmüglieder , welche im lausenden
Wanderjahre alle 8 Touren mitgemacht haben, fand am Don¬
nerstag im Vereinslokale in herkömmlicher Weise statt . Dem
Dekorationsakte vorauf ging ein von Herrn Lehrer Hundt
verfaßter und vorgetragener Prolog in gebundcner Rede über
die Liebe zur Heimath. Nach der von echt touristischem Geiste
beseelten Ansprache des Vorsitzenden. Herrn L. Schwenk, er-
felgte durch ihn die Dekcrirung der auszuzeichnendenMit¬
glieder unter Ueberreichungdes Diploms , bezw. des goldenen
Eichelschmuckes mit einem passenden Sinnspruch. Eine be¬
sondere Ueberraschung wurde den Dekorirten sowohl, als auch
dm Führern der 8 Hauptwanderungen dadurch bereitet, daß
Jeder ein Stammglas mit Widmung vom Vorstände erhielt.
Es wurden dekorirt die Herren B. Borkowski, Zahntechniker,
Jos . Frey, Rentier , Lehrer Klärner , Karl Lenz, Tünchermstr..
W. Stoll Kaufmann . I . B. Willms, zum ersten Male >,M-
plom nebst goldenem Clubabzeichen) ; ferner nur 1. Eichel,
zum zweiten Male : C. Batz, Kaufnmnn, W. Borngießer,
Kaufmann , Ph . Kissel, Kaufmann, Jos . Siegmann , In¬
genieur , Max Thiele, Jngenierir ; L. Hartstang , Kaufmann
(zum dritten Male ) ; Hugo Tschernig, Techniker(zum vierten
Male ) ; P . Benninghausen, Goldarbeiter (zum siebenten Ma¬
le) : R. Tischer, techn. Landessekr. (zunr siebenten Male ) .
Auch einer jungen Dame, die, wenn auch nicht selbst Mitglied,
doch alle 8 Touren mitgemacht hat, war der Vorstand in der
angenehmen Lage, die goldene Auszeichnung verleihen zu
können. Eine solch' lange Reihe dekorirter Touristen ist ein
höchst erfreuliches Zeugniß des Erfolges und . des Auf¬
schwunges der Touristik unter Leitung des rührigen Clubs.
Die Führung der 8 einzelnen Touren hatten übernommen
die Herren : W. Borngießer, Kaufmann , L. Becker, Kaufmann,
C. Batz, Kauftnann , Fr . Laupus , Kauftnann , Fr . Hundt,
Lehrer, H. Tschernig, Techniker, C. Bender, Kaufmann , C. Fr.
Schmiß, Landgerichts-Sekretär . Dem Dekorationsakte schütz
sich eine gesellige Unterhaltung an, in welcher Gesangs-, Mu¬
sik- und Zithervorträge mit humoristischen Deklamationen
und gemeinsamen Gesängen angenehme Abwechselung boien,
und welche in würdigster Weise verlief. Möge der Erfolg des
abgelcmsenen Wanderjwhres eine Ermunterung sein, auch im
nächsten Jahre rüstig in gleichem Sinne weiter zu schassen.
Frisch auf!

F . Pompier -Corps . Die 61ste Wiederkehr des Stift-
ungstagesdes „Pompier -Corps", der Gründerin der frei¬
willigen Feuerwehr, fand in einer Sonntag Abend in der
Turnhalle (Hellmundstr .) veranstalteten und sehr gut
besuchtenF e st f e i e r einen recht würdigen Ausdruck. Nach
Eröffnung der Feier durch eine von der Kapelle des Füs.-Rog.
von Gersdorsf zum Vortrag gebrachten Ouvertüre begcüßte
der 1. Hauptmann des Corps, Herr A. No ck er , die Erschiene,
neu und hieß sie herzlich willkommen. Der conceriliche
Theil stand unter Leitung des rührigen Vereinsdirigenten,
Herrn Lehrer F . Fiedler, und wurde eingeleitet durch den
Wahlspruch des Corps : „Gott zur Ehr ' — Dem Nächsten zur
Wehr". Die zu Gehör gebrachten Chöre: „Drei Gläser" —
„In einem kühlen Grunde " — „Obersteyerisches Volkslied"
und „Jäger -Chor" aus dem „Freischütz" gelangen sehr gut
und zeigten die Fortschritte der Gesangs-Abtheilung. Der
stimmgewaltige Bassist Herr MartinAlter,  fand für sei.
ne glücklich gewählten und vollendet vorgetragenen Solis
vollste Anerkennung, die humoristischen Vorträge des bekann¬
ten Herrn C a r l L e r che r gaben dem Programm die heitere
Stütze. Instrumentale Abwechslung boten die Violinvorträ-
ge des Herrn M . H e r t e l, Mitglied des Kgl. Theaters . Mit
schöner Tongebung und guter Technik spielte der Künstler:
„Abendlied" von Schumann , sonne zwei eigene Kompositio¬
nen : „Frühling " und „Ungarische Mazurka", wovon haupt¬
sächlich die letztere sehr ansprach. — Das Theaterstück: „Der
Pastor am Pulverthurm ", ein Cabinetstückchen feinster Tech¬
nik, gab den Spielern , Frl . Strobelt,  sowie den Herren
Hilles heimer  und Schickel  beste Gelegenheit, ihr the¬
atralisches Können zu beweisen. Der spontane Beifall, den
sie ernteten, war wohlverdient. Der unter Leitung des Herrn
Tanzlehrer A. Deller  stehende Ball hielt die Theilnehmer
noch lange in bester Stimmung vereinigt. Mst Stolz und De.
Erledigung dürfen die „Pompiers " auch auf diese Feier zurück-
blicken.

* Schadenfeuer Ein gefährlicher Brand ist gestern
Abend auf dem Grundstück „Taunus -Hotel" (Inhaber
S chmi tz- B o l k m u t h) an der Rheinstraße ausgebrochen,
der zur späteren Stunde wohl unabsehbaren Schaden Hütte
Hervorrufen können. Gegen halb 9 Uhr bemerkte man, daß
der auf dem Hofe befindliche Holzschuppen im Innern in
hellen Flammen stand. Der Schuppen war mit Scheitholz
und Kohlen voll angefüllt und bot dem Feuer reichliche
Nahrung. Die Feuerwache war rasch zur Stelle , und ge¬
lang es ihr nach halbstündigem Bemühen, den Brand abzu¬
löschen. Die Ausräumungsarbeiten dauerten jedoch bis elf
Uhr. Der Schuppen selbst hat am Gebälk und Farbwerk
solchen Schaden erlitten, daß er wohl ganz abgetragen wer¬
den muß.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagS-Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und daS Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

jämmtlich in Wiesbaden.

tfUgraunnf vnd letzte Nachrichten.
* Berlin , 12. Nov. Der Kaiser richtete an den Botschas.

ter Gras v. H a tzs e l d bei dessen durch andauernde Kränk¬
lichkeit erfolgte Ausscheidungaus dem diplomatischenDienst
ein überaus gnädigesHcmdschreiben, und verlieh ihm den Ver¬
dienstorden der preußischen Krone.

* Bremerhaven , 12. Nov. Infolge des Ausbruchs der
P e st in Glasgow ist für die von dort kommenden Seeschiffe
eine gesundheitspolizeiliche Kontrolle  angsordnet.

* Paris , 12. Nov. Gestern Abend wurde im Theatre
Antoine das von der Censur verbotene neue Stück von Brieux
„Les Avanes" vom Verfasser vor einem geladenen Publikum
vorgelesen. Nach der Vorlesung wurde dem Verfasser eine
Ovation bereitet und die Abschaffung der Censur verlangt.
Die Ansprachen riesen lebhafte Zwischenfälle hervor. Ein
Theil des Publikums brachte Hochrufe aus Zola  aus . An¬
dere riefen : „Es lebe Rochefort !" Als gegen die letzteren
Rufe Einspruch erhoben wurde und die Kundgebungen einen
politischen Anstrich annahmen, ersuchte Brieux das Publi¬
kum, die Frage als rein literarische zu behandeln.

* London, 12. Nov. De „Daily Mail " meldet aus Kap¬
stadt : Die S t a d t g a r d e ist wiederum zum Dienst einbe-
rufeu worden.

— „Daily Mail " berichtet, Krüger sei bereit, folgend?
Friedensbedingungen cinzunehmen: Völlige und unb edingte
Am n e st i e für die K a p r e b e l l e n, sofortige Zurück¬
schaffung sämmtlicher Kriegsgefangenen in ihre Heimath,
ebenso der in den Concentrationslagern versammelten Buren,
Zurückziehung der englischen Truppen aus beiden Republiken,
Wiederaufbau der zerstörten Farmen und die Auszahlung
einer festzulegenden Entschädigung für den materiellen Ver¬
lust, eine Convention garantirt durch Rußland und Frank¬
reich, welche beiden Republiken völlige Autonomie
verleiht, Abtretung des Gebietes Südwaterlcmd an Eng¬
land . Diese Abtretung würde als die einzige Entschädigung
seitens der Buren -Republiken gelten. De Unt r andlungcn
müßte Krüger in seiner Eigenschaft als Oberhaupt der Buren-
repudlikcn führen.

— Aus Pietermaritzburg wird gemeldet: Die Buren
haben ein Abkommen mit den Eingeborenen des Z u l u l a n -
des getroffen, wonach diese ihnen erlauben, einen Theil ihces
Gebietes zu bebauen. — Gerüchtweise verlautet , ein heftiger
Kampf  habe bei V r y h e i t stattgefunden.

— In der letzten veröffentlichten Verlustliste giebt das
Kriegsamt zum erstsn Male Mittheilung über einen Kamps
bei Pieterscloftin  der Nähe von Harrysmith. Drei
Offiziere wurden dabei getödtet, 3 Mann erlagen ihren Wun¬
den und 11 Mann werden vermißt, welche als Gefangene zu
betrachten sind. — Die tägliche VerIustliste  umfaßt 12
Todte, 23 Verwundete und 150 an Krankheit Verstorbene, so¬
wie 12 Gefangene.

* Haag , 12. Nov. Gegenüber der Rede Salisburys beim
Lord Mayjor -Bankett wird erklärt, daß bei den Buren,
wenn diesen nicht völlige Unabhängigkeit zugesichert werde,
von einer Beendigung des Krieges nicht die Rede sein könne.

* Madrid , 12. Nov. In Pueb la d e Tr i ves . Pro¬
vinz Orense, ereigneten sich aus Anlaß der Wahlen ernste
Ruhestörungen.  Es kam zu einem Handgemenge, wo-
bei die Streitenden einander mit Steinen bomb ardirten und
Revolverschüsse wechselten. Die Wahlhandlung mußte un¬
terbrochen werden.

* New -Uork, 12. Nov. Nach einer Meldung aus Wa¬
shington ist der Ankauf der dänischen Antillen  durch die
Vereinigten Staaten bereits vollzogen. Dänemark erhält 4
Millionen Dollar . Der Freihandel mit den Union-Staaten
soll baldigst ins Leben treten.

Auszug ans dem CivMands -ReMer der Stadt Wies¬
baden vvM 12. November 1901.

Geboren:  Am 8. November dem Buchhalter August
Zahn e. S . Emil August. — Am 9. November dein Kaufmann
Friedrich Zehender e. T . Lina Wilhelmine Hedwig. — Am 9.
November dem Metzgermeister Georg Weidmann e. T . Elisa,
beth Lilly.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Karl Baumann zu
Karlsruhe , mit Jakobine Kirschner das. — Der Büreaubeamie
Joseph Ludwig Christian Beringer hier, mit Johanna Ca¬
roline Schlett zu Rödelheim. — Der Stuccateur Joseph Mau-
rer ẑu Erbach, mit Wilhelmine Catharine Baer das. — Der
Postadjunct Ernst Kießkalt zu Nürnberg , mit Anna Babette
Auinger das. — Der Kutscher Petrus Kimmig zu Weisenau,
mit Christina Beres das. — Der Taglöhner Philipp Dasbach
hier, niit Elisabethe Zey hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Ludwig Schmidt hier/
mit Magdalene Matt hier. — Der Händler Wilhelm Hamm
hier, mit Wilhelmine Oesterwind hier. — Der Kaufmann
vsQ'fob Rath hier, mit Johanna Sülberg hier. — Der Schuh -̂
machergehülfo Friedrich Dieter hier mit Bertha Faller hier.

Gestorben:  Am 11. November Dorothea, T . des
Kaufmanns Georg Ritter, 6 I.
_ _ _ Kgl Standesamt .

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S. iti - leleld & Sülm*» VYehervasan 8.
Frankfurter i Berliner

Aufangg-Course
vom 12. Nov. 1901.

Oester . Credit -Actien 195,30 195.40
Disconto-Coimnandit-Anth. . , • 172.50 _
Berliner Handelsgesellschaft 132 25 132.10
Dresdner Bank . . . . 119.— 119 25
Deutsche Bank . , 193 50 193.40
Dannstädter Bank. 11876
Oesterr . Staatsbahn . . . . . . 133.10
Bernharden . . . . . . . 16 10 16.-
Barpener - o . . . . . . . 158.— 159.10
Hibernia . , . . .
Gelsenkirchener 162.- 161.70
Boclmmer. 169.- 16190
Laura hütte . . . . . r . . ■ — .- 178.90

Tendenz : fester . - *

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Mittwoch, de» 13. November 1801.
Nachmittags4 Uhr. Halbe Preise.

Kiuder-Vorsttllung.
Lügenmäulchen ir. Wahrheitsmündchen

oder: Die graue Frau vom Walde.
Ein Kindermärchen in 3 Bildern mtt Gesang und Tanz von C. Gärner.

Regie: Alduin Unger,
Rost, der Schmied . Albert Rosenow.
Trinerl, seine Tochter Else Till mann.
Weiß, der Müller , . , • • • Hermann Kunz.
Lilli, sein« Tochter . . . . . . Elly Osburg. .
Die graue Frau vom Walde , , a * Neve.
Ein Schmiedegeselle . . • « « . Richard Schmidt.
Hans. \ . . . . i Georg Albri,

tSi  Ö « «'”•
Kunz. ’ .Tony Funk
Ilse , eine Magd . . . . . . . Tlara Schröder.

Ort der Handlung: 1 n. 3. Bild im Dorfe. 2. Bild im Wald.
Rach dem2, Akte findet eine Pause statt.

Kasseneröhnung3'/, Uhr. - Ansang 4 Uhr. — Ende st,6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
64. Abonnements-Vorstellung, Abonnements-Blllets gültig,

Znm 5, Male:
Novität: Ueber unsere Kraft » Novitätr

II Theil.
Schauspiel in 4 Akten von Bjornstjer

von Dr. H
Personen des ersten un

Holger, Großindustrieller
Credo, Hoiger's Neffe.
Spera, Holger's Nichte
Elias Sang
R hel, seine Schwester.
Falk, Pfarrer
Bratt . , . .
Andreas Knoll, gen. „Die Fledermaus

zur „Hölle"
Otto Herr« ,
Der blinde Anders
Hans Braa, l .
Aspelund, / .
Per Sma , / Arbeiter
Hans Olsen
Sem,
Etsc, gen. „Das Plumeau
Der braune Mann
Halden, Ingenieur Sekretär bei Holg
Erste
Zweite
Dritte
Bierte

Arbeiterin

Arbeiter, Arbeiterinnen, L
undPersonen des dritten

Holger.
Credo. .
Spera.
Elias Sang . . ,
Rahel, seine Schwester.
Ketil, ->
Blvm, I . . .
Mo, > Fabrikbesitzer
Johann Sverd, l . . .
Anker. ) .
Bratt . . . . . .
Halden.
Der braune Mann

Deputirtc, Fabrikherren, Diener.
* * * Holger . , . Dr . H , Rauch.

Pausen finden nach jedem Akte, die größeren Pausen nach dem 1. und
2, Akte statt.

Der Beginn der Vorstellung, <owie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen,

Anfang 7 Uhr, — Ende nach 10 Uhr.

Björnson. In Scene gesetzt
Rauch,

zweiten Aktes.» e
Käthe Erlbolz.
Else Tillinann.
Rudolf Bartak.
Alice Rauch.
Hans Sturm.
Otto Kienscherf.

W rth
Paul Otto,
Gustav Schnitze.
Theo Ohrt,
Max Engelsdorfs.
Hermann Kunz.
Richard Schmidt.
Albert Rosenow.
Franz Hild.
Sofie Schenk.
Alduin Unger.
Gustav Rudolph.
Clara Krause.
Gerdy Walden.
Helene Kopmann.
Mary Spieler,

chenträger.
ierlen Aktes.

* *

Käthe Erlbolz.
Elle Tillmann.
Rudolf Bartak.
Alice Rauch.
Paul Otto.
Gustav Schultz«.
Hau- Sturm.
Max Engctsdorff.
Tbeo Ort.
Otto Kienscherf.
Gustav Rudolf.
Alduin Unger.

Tonnerstag , den 14 . November 1901,
65. Abonnements-Vocstelluiig. Abonnements-BilletS gültig.

Neu e i n stu d i r t:
Neif-R iflmgerr.

Lustspiel mit Gesang in 5 Akten von G, v. Moser.

Sjirnffä Hillidrlnchkil
empfiehlt zn Fabrikpreise»

50 Kg. Mk. 18,50,
sowie 5 Kg , Mk . 3 . 70.

Julius Praetorius,
Samen -, Vogel - und Vogelfutter-

Special -Haus 8629

Da. 3 Msmrckring jlo, 3,
Bekanntmachung

Mittwoch , den 1» . November er., Mittags
12 Uhr, versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauer¬
gasse 16, hier:

1 Pianino , 1 Büffet , 3 Kleiderschränke, 1 Kommode,
1 Waschkommode, 2 Sopha, 1 Waarenschrank, 1 Schall¬
brett, 1 Bogenlampe, div. tech. Gegenstände, 18 Bände
Meyers Conv.-Lexiconu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweisegegen Baarzahlung.
8633 Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.

Seerobenstraße 1.

i Haar-Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen la jedem
gewdnsoliten Preise . 8577

Ge Gottwald , Goldschmied.
Faulbrunnenstr . 7.
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Frrisinmgr folltsjiiirtn.
Unsere Candidaten der ll. Classe sind:

a) für die Neuwahl:

1. Georg Bücher, iJrntacr,
2. von Eck, AManm!!.
3. Hugo Reusch, fan̂r̂banliliirfhtor,
4. Heinrich Wolff , gimraiuni.
5. Theodor Weygandt, KaKirr.
6. Heinrich Hartmann , 11  Wr-

schkudrr der KanhUkrlrsbiiniler.
d) für die Ersatzwahl.

7. Wilhelm Kimme ! , Rentner und
MgttilhtssPffr. liis Ende 1903.

Das freisinnige Wahlcomitee.

Stadtverordaetenvvalil!
Den Wahlaufrufen, welche wir den Wählern I . und

II. Classe zusenden, hegt ein Abdruck des Brielwech=
sels zwischen den 'Vorständen der national-
liberalen JPartei und der ireisinnigren
Volk spartet bei, als Antwort auf das Flugblatt
der vereinigten conservativ - national-
liberal - uitramontan - zünttierisclien
Partei« 8623

3 )as freisinnige (ß/ahleomite.

lititbürnr t!

Nurm  jetzt dis
Weihnachten

geben wir unseren Kundinnen bei
entsprechenden Einkäujen

Kons,
welche zum zeitweisen Besuche der
kunstgewerblichen und Handarbeits¬
kurse der Vitzlor'schen Frauenschule,
TaunnSstraßc13 (Ecke Saalgasse),
berechtigen. Die Damen erhallen
somit von ersten, künstlerisch aner¬
kannt tüchtigen Lebrkrästen Anlei¬
tung zur Änsführung ihrer Ar¬
beiten. — Malen oller Art. wasch¬
ächte Malerei aus Stoffe, Leinen rc.
Gobelin-, Keiisingtou- und Bronze¬
malerei, Brennen auf Stoffe,
Sanimerrc., Tiesbrand , Flach¬
brand, Grund  brand. Pinsel-
dfand u. s. f., Kerbschnitt, Relies-
ichnitzerei, Lederschnitt, Stickereien,
Point laoe und andere Spitzen¬
arbeiter!, Beizen, Maltiren und
Policenv Holzgcgenlländen, Cdro.
mophotogravdic und Toloriren von
Photographienu. v. a. —

uueiltgkldiich.
Auswärtige Damen

können nicht nur sich wädrend des
ganzen Tages in der Anstalt auf¬
hallen, sondern auch auf Wunsch
an den Mahlzeiten theilncbmen.
Vorherige Anmeldung erwünscht.
ViSior 'schcKnnstanstalt,

Wiesbaden.
Verkaufslokal: Webergasse 23;

Ateliers, Schulräume».Pensionat:
TaunnSstraßc 12 (Ecke Saalgasse).

Seit 1879  größte
_ (Erfolge! 8620

fitliig Wer
(Serien und großer Posten Einzel¬
bilder) z. compl. ausnahmweise
billig in. Einzelnen zu verk.w.Aufg.
d. Saniml. Emierstr. 46, 1. 8631

Nichts nis
Schönheit

entflieht rascher, wenn diese nicht
sorgfältig gepflegt wird. Wer einen
reinen Teint, zarte Haut, seine
Gesichtspickeln entfernt haben will,
wende sich vertrauensvoll»ach

Noverallec .‘10 , III,
wo man eine Schönheits-Crsme
habe» kann, welche anirkannt die
wuitderbarste Wirkung ausübt.

Strengste Verschwiegenheit. 8611

r

Die nationalliberale Partei, die sich diesmal verbunden hat mit
Konservativen, Centrum und insbesondere mit den Zünftlern, hat es über
sich gebracht, den hochverdienten Vorsteher der Stadtverordnetenversammlung.
Herrn Landesbankdirektor Keusch , von ihrer Liste der HI. Klaffe zu
streichen.

Wir haben es als selbstverständlich betrachtet, daß eine solche Per¬
sönlichkeit, die bei allen Parteien gleich hoch geachtet ist, auch von allen
Seiten auf den Schild gehoben würde! — Allein, wir haben uns
getäuscht. —

Unseren Gegnern ist jede bisher noch nicht bewährte Persönlichkeit
lieber, als ein Mann von solch hervorragender Arbeitskraft, von solchen
Kenntnissen und Erfahrungen im kommunalen Leben.

Wir erachten es daher als Ehrenpflicht, daß die LI. Klasse

Für

Schwei; uni) Italien
junge, geb.

Dame
(nicht über 25 I .) zu einzelnem
alt. Heir.i als
Reisebegleiterin,

Gesellschafterin
gesucht.

Näh. Erp, d. Bl._ 8608Verloren
eine Karrentrage über Michel«,
berg. Abzugeben gegen Belohnung

Michelsberg 28,
8618 Wirtbläiaik.

Tie sparsame Hausfrau
verwendet

der Suppen . Saucen , Ge¬
müse , Salate u. f. w. —
Wenige Tropfen genüge «. —
Stets frisch zu haben bei

Theodor Kolb,
667/153 Albrechtstr. 42

aus oder Grundstück >n

i
ölt Stelle des freiwillig zurückgetretenen Herrn Landesrath Krekel wählt.

Unser Appell richtet sich insbesondere an dte Wühler aller Parteien,
an alle vorurtheilsfreien Männer. 8622

Jas siMMM WMciillittt.
f garantirt
wasserdichtummi

für VV öeiiuerinnen, kranke und Kinder,
von Mk , 1 .50 bis Mk . per Meter,

bowie «ämmtliobe Artikel zur Krankenpflege empfiehlt
Drogonüandlung und Artikel zur Krankenpflege.

^ - Kirchgaue <*.Uir . Tauber,

Mark, zu kaufen ges. Anzahlung
eventl. bis 60 Mllc . Gefl Off.
unt. B. ö . 8615 an dir Exped.

LkhrmädüjtU und
faufntäHdieit

gegen gute Bezahlung gesucht.
Frankfurter Schuhbazar
8627 Langgasse 38.

AM 3, Z k.
rnöbl. Zimmer b. z. verm

Schwarz, jg. Spitz , weiße Brust,
entlaufen. Wiederbr. gute Belobn.
A. Martin, Oranienstr. 42. 8607

3 Wassersteine . 4 Kanal
Steingutröhren (130 mm), S
Lattenthüren , I eis. Kiiidcr-
bettstelle . 1 Papagetkäfig 1
Vogelhecke zu verkaufen. 8«

Leleuenstr . 21, 1.
Ein Wiltwer m. Kinder. 40 I .,

evangel., Eeschäfismann, sucht die
Bekanntschaft eines Mädchens nicht
unter 30 Jahren, Wittive ohne
Kinder nicht ausgeschlossen. Anonym
wird nicht berücksichtigt. Off. unt.
K. 8 . 4255 a. d. Exp. 4255

Mobiliar-
Versteigerung.

Heute Mittwoch , den 13. November , Bor-
mittags S ' z und Nachmittags SV- Uhr anfangend,
verweigere ich im Aufträge des Herrn Privatier pk . J .
O» Schwarz , sowie aus einem Nachlasse in dem Saale

Zu den3 Kronen,
Kirchgaffe 23. dahier.

Mehrere Betten, ein- und zweith. Kleiderschränke,
1 Ottomane, 1 Vertikow, Kommoden, 1 Sopha, ver¬
schiedene Stühle 1 Sekretär, Pfeiler- u. Sophaspiegel,
1 Divan, ovale u. Viereck. Tische, 2 Küchcnschränke,
1 Regulareuruhr, 1 Kinematograph, Deckbettu. Kissen,
eine Parthie Damenkleider, Vorhänge, Weihzeug,
1 gold. Damenuhr, 2 vollständige Kücheneinrichtungen,
Bilder, Glas-, Nipp- und Crystallsachcn, Küchen- und
Kochgeschirre und ,znr Haushaltung gehörige Sachen
u. A. m.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

August Tieinemer\
Auktionator und Taxator.

Albrechtstraße 46. _ 8617

BckmtMliU.
Nächsten Mittwoch.

den 13. November cr., Morgens 10 und Nachmittags
3 Uhr anfangend, versteigere ich in meinem Auctionssaale,

3 Adolfstrahe 3
12 « 0O Cigarren versch. Marken, bessere Sorten,
ca . 60 Paar Amerik Herren-Schniirstiefel
in schwarz und braunen Chevreaux , eine Parthie
sehr guter Herren Stoffreste

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 8625

S ilh. Klotz,
Ein mübl. Zimmer an 2 Leute

zu vermictden. Preis p. W. 2.50 M.
m. K. Sedanstr. 11, H. 1. r 8610

Ein Militär - Mantel und
Uniform (Füs-Regt. Nr. 80),
wenig getragen, billig zu verkaufen'
Näh. i. d. Expedition. 8616

Ein Taschen-Divan,
neu. sehr billig zu verkaufen Ht-
leneustraste 7 , Hinterh. Part.
Daselbst Annahme aller Polster u.
Tapezirer-Arbciten, bei solid. Aus.

stührung z» billias en Preisen. 8613
Ein gut erhaltenr

giotzer jlrotwiip,
auch für Metzger resp. Bieh-
händler passend, sowie ein

hölMer Klicktrog
für Bäcker, steht, weil übe
zählich, billig zu verkaufen, r
Herrenmülle Hohenstein

b. Bad Sckvvalbach. 4153

Kei Huste»
und Heiserkeit benutze nur

Kropps TußoiF -nchelhdnig)
Vorzüglichb. Stickhustend. Kinder,

echtk Fl . Mk. 1.— bei
Apotlieker Otto Siebert , Marktstr.
WebritzdrogerieFritz Bernstein,
Wcllritzstraße. Adlcrdrogeric Fritz
Bnrnstein , Moritzstr. Centraldrog.
W. Schild , Friedrich,Iraße und
Michclsberq 23. 778/35
Kiillo 3- Baustock, Timmermann
Allst Hamburg, Fichiestr. 33.
779/35

Gut erhalt Herren-Winlcrmantel
(Havelock) billig z. verkaufen.
8531 Kirchbokgassc7, 1.

Ein sck. Stollwerk-A bum, voll¬
ständig, Nr. 3, z. verkaufen.
8558 Kl. Kirchgaffe1. 3.

1/i u. V, Stuckfasibiitte » von
5 bis 10 Mk. abzugeben.

Küfer Schnacdter»
8516 Adlerstr. 4.

Waschkommode 14 Mk., Tisch
12 Mk., Spiegel 13 Mk.
8583 Ellenbogengaffe9. 2. r.

Ltsuseil % 1 Hängelampe
sehr billig zu verkaufen. 8592

Hirschgraben 18. 2.
Ein koppelsp. l̂ uhrwagen. gedr.,

z. verk. Steinaasse 13. 8593
1 gut erh. Kinderwagenz. verk.

8597 Feldstr. 14, 1 St.
Monatsmädchen od. -Frau.

zuverlässig, gesucht. 8546
Herderstr. 6, 1. r.

♦Rrf . Küche gründl. erlernen im
Kochgeschästvon Frau Martini,
Oranienstr. 2. 8548

SWajMter Süt
Ladblltter»•»»•
Bet Abnahme v. k>Pfd.

vn xros-Preise
Molkerei 6800

J*Gr. Heinzmann,
Schwalbacherstr. 29.
Tücht. Nähmädchen u . L-Hr-

mädchcu sucht Lmv .6uUt «min «t
2 Kl. Burzstr, 2._ 8549

Angehende Weitzzcugnäherin
u. Lehrmädchen gesucht. 6574
_ Haherti , Nerostr. 14.

Monatsmädchen
von 8 bis 11 Uhr gesucht,
8598 Bismarkring26, p. r.

Eine junge Frau s. Beschäfrig.
im Klicken. Näh. Adlerstr. 31, 2.
od. Hellmundstr. 46 (Dach). 8606

CostümeS werden gut sitzend
in u. außer dem Hause angefertigt.
8563_ Hartingftr . 7 p.

Freundlich wöbt. Zimmer an b.
Arbeiterm. od. ohne Frühst, h. z.
verm. Herderstr. 2. H. 2. r . 8547

Adelheidstr II , 1. Er. ee-g.
möblirtes Zimmer zu vermieihen
(Sonnenseite). 8591

GeV. Kaufmann
sucht gemüthl. Heim mit bürgert
Pension. Freundliche Bedienung
Hauptbeding. Detail. Off. m. Preis
u. 6 X. 3589 a. Exp. 8589

IJ- CHWOtnk 4i
mittelgroß, m. Treffer, fast neu, z.
verk. Metzgergasse 18. 8565

Amelikanrr fiillöfen
reichvernickelt, b. z. verk. 8556

Scharnhorststr. 19 (Laden).

0 am»itl leyrnu. uitveutnBesuche, Eingaben, Steuer»
reklamationeu, AdresscnschreibenU.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A . Schmitt,
Blücherflr. 4, 1.

Sprichst.: '/,2—' /,3 und Abend»
ab 6 Uhr. 4511

Aufsätze — Console«
Capitäle —Rosetten

Urnen — Sänken
in guter Ausführung, liefert billigst

Willi. Streck, Bonn,
Bonner Bildhaueru. Drechslerw.

Industrie.
Musterbüch umsonst. 36S

L
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ßWohnungs -Anreigerß Ein Laden,
- IM tut lese» weunari jeeigmi,

nebst 4-Zimmerwohnung und Zu¬
behör, ist per sofort zu
vermiethen. Offerten sud J . M.1 Vermiethungen . |

5 Zimmer 1000 an die Exped. d Bl. 2669

aifci Frtedrrch -Rtng » t»
«V Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zufftverm.
Näh. daselbst Part , links. 6836

wlUUlv die Bel-Etage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Rhein-
strafte »1 . Part. 4968

Qjnit Leute erhalten Kost und
** LogiS
8589 Walramstr . 25, 1 r.
N!>ulerhaltene Herrnkleider und
d Wintermantel, sowie Damen-
Wintermantel und Cape billig zu
verkaufen
8553 Schulgaffe 17. 2 l.

Frankcnstr . 24 , 2. l. erdalt
2 r . Arb. Logis. 8609

Möblirt . Zimmer zu vermietbcn.
8552 Kleine Kirchgasse1, 3. l.4 Zimmer Cllenbogengassc 9 2 r. ein
leeres Zimmer z. verm. 8572Yorkstr . 4

1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okib.
zu vermiethen. 3699

Näh . im Laden Part.. . . j

EUenvogengassev , 2.r. möbl.
Zimmer fof. z. verm. 8571

Ein solider Mann oder
Mädchen erhält einfach möblirleS
Zimmer mit Ofen.

_ 1 Zimmer._
Riedstr . 4 , an d. Sffialbftra&e,"

ist ein Zimmer an 1—2 Perwucn
zu vermiethen. 7545

Gr . Zunmer u. Küche 17 M„
2 Zimmer » .»Küche 23 M . p. fof.
zu verm. bei Waltuch . Dotz-
heimerbabn._ 8321

Diöbtirte Zimmer.
Reinliche Arbeiter erb. Kost und

Logis Bleichstratze 17 , 3. St .,
bei A . Leber. _ 8403

E. onft, reinl . Man » k. g. Schläfst.
erhlt. Bülowstr . 4, H. 1. l. 8385

Dotzheimerftr . 48 heizbares
Frontspitzzimmer a. anst Frau für
12 Mk. monatl . z. verm. 8241

Ein od. 2 srdl. möbl. Zimmer
m. Veranda in saub. ruh . Hause
preiSw.z vm.Emserstr.49, 2.Et . 8284

2 Arbeiter erhallen Schlaf-
stelle. 8360

Hcrderstratze S6 , Laden.

Hermannstr. 17,1
eine mbl. Mans , zu verm. 8320

Kapkllenßr. 3
Zimmer mit Pension dauernd zu
vermiethen. 8373

«H ) arktstr. 1». H. 2, kann ein
reinl. Arbeiter sch. Schlasst.

m. guter bürgerl . Kost finden. 7960

Marktstr. 21,
Ecke Metzgerg., 1 St ., erh. ein nur
reinl. j. Mann Kost und Logis.
9 Mark._ 7962
fCin schön möbl. Zimmer sehr

billig an einen Herrn zu ver¬
miethen Mauergaffe 12, 3 r . 8076

Rkiil>.zrdkitrr2»S
Logis. N. Metzgerg. 27,1 Et . 7913

Moritzstrafte LI , Hth . 2. St.
erhalten junge Leute Kost u . Logir.
7472_ Frau Malsy.

Ei » junger Manu k. Schlaf¬
stelle erhalten Mauritiusstr . 8,
Laden Andreas._ 8295

Schön möbl . Zimmer billig
zu vermiethen. 7564

Nerostratze 12 , Laden.
ranieustr . 2 p. Logie mit

Kost zu vermiethen.  8400
O

2 brave Mädchen oder a. reinl.
Arbeiter finden sauberes Logis.
8377 Römcrberg 30, 1 Tr . r.

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

Sedanstratze 12 . 2, l., möbl.
Zimmer zu vermiethen._ 8211

Schwalbacherstratze 63 er¬
halten zwei Arbeiter Kost und
LogiS._8261
(Lchwalbacherstratze 55 , par-
W terre, inöblirte Zimmer zu
vermiethen. 8015

Matze 31,
St . l., erhalten zwei
schönes Logis mit

8181

Möbl . Schlafzimmer z. vm.
Preis 20 Mark . Näh . Walkmühl-
straße 10, 1 St . 7912

zll ) ebergaffe 41 , 2 I. ein möbl.
“wl? Zimmer zu verm. 8224

Möbl . heizb. Ziinni . sep. Eing.
kl. ruh Fam . a. anst. Herrn z. verm.
7385 Wcllritzstr . IS , H. p.

_ Kaden._

Laden,
in bester Lage BicbrichS . in wel¬
chem über 15 Jahre ein Colonial-
warengelchäft betrieben wird, ist
anderweitig zu vermiethen. Näh
Friedrichstr. 4, Biebrich . 8333

8578
Fleißige Burschen f. l. d.

Beschäftigung bei 1 Mk. Taglohn.
8554 Dotzheimerftr 82.

Ein Schuhmacher sucht Be-
schästigung auf Logis. Näheres
Ludlvigstr. 8 , Hinterh. 3. Stock.
Bouillon . , 8575
Frau M o n z e r,

Maschinenstrickerin,
empfiehlt sich im An- u. Neustricken
v. Strümpfen z. d. billigst. Tagespr.
8594 Adlerstr . 51 Hth. p.

Mädchen lucht Wasch- ». Putzbe-
schäft. Kirchgasse7. Hth . 2. 8599

Kartendkuterill
berühmte. Sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 8590

Frau Nerger Wsttwe,
Hellmundstraße 40, 2. Etage rechts.

Gejucht
ein solider , zuverlässiger junger
Bursche für leichte Arbeit.

Zu erfragen Mittags zwischen
12 u. 1 Uhr Walramllr . 29 . H. 1.

[J nterzeu qe
Unterhosenu. Jacken,
Normalhemden, Leibhosen,

Reiche Auswahl.
Billige Preise . 8182

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

iXlolh . Herren-Remontoir -Taschen-
VjJ uhr , mögl. Glashrttwerk , zu
kauf. ges. Offerten mit Preis u.
W . G . 8585 an die Exp. 8587

Politik gekört nicht in's Pchhans.
Eine große Anzahl hiesiger Bürger haben beschloffen, unab¬

hängig von Parteipolitik und Standesinteresien, den Wählern
der2.Claffe für die bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen nach¬
genannte Herren, die den verschiedensten Berufsarten angehören,
in Vorschlag zu bringen. Gleichgesinnte werden gebeten, bei der
am Donnerstag, den 14. d. Mts ., stattfindenden Wahl die
weiße« Zettel abzugeben.

Die Namen der Candidaten sind:
a) Für die Neuwahl: *

Dr. { , Cavet, Kgl. Gartenbau-Inspektor,
Adolf von Grtr, Rechtsanwalt,
Dr. Otto Klein, Oberlehrer,
Heinrich Wolf , Kaufmann, *
Theodor Weygandt , Bankier,
Heinrich Hartmonn, Tünchermeister.

b)  Für die Ersatzwahl:
Wilhelm Himmel, Rentner und Feldgerichtsschöffe

(bis Ende 1003 ) .

Lokol-vterbe-Lerficheroags-Kasse.
Unseren Mitgliedern zur Nachricht, daß

für Monat November Sterbebeiträgc nicht
erhoben werden
8045 Der Borstand

Wchmrin kx  Amten
für Man.

Zkeisinigt Müipitj).
Wir ersuchen unsere Mitglieder and GtsilmnMtliofftii. bei der

Wahl der Stadtverordneten der II. Claffe den rolfiaeia Zettel
zu wählen, welcher folgende Kamen enthält:

a. Für die Neuwahl:
1.  keorg Köcher, Rentner.
2. von Eck, Rechtsanwalt.
3. Hugo Keusch, Landesbankdirektor.
4. Heinrich Wolff, Kaufmann.
5. Theodor Weygandt, Bankier.
6.  Heinrich Hartmann, 2.  Vorsitzender der Hand¬

werkskammer.
b. Für die Ersatzwahl:

7. Wilhelm Himmel, Rcutiicr und Feldgcrichts-
schöffc, bis Ende 1903. am

Außer meinen anerkannt
sehr fein -, wohl nnd kräftig schmeckenden

„Me -LimiGrtcii"
No. 13 Bisiten-Kaffee . . . . per Pfd. Mk. 1 ^ 0
No. 12 Haushalts-KaffeeI . . „ „ „ 1.70,
No. 9 Haushalts Kaffee II . . „ „ 1.00,

empichle meinen vorzüglichen

Familien-Kaffee
per Pfund M . 1.25

und lade Kenner und Gönner zum Einkäufe höflichst rin

A. H. Linnenkohl,
Ersteu. älteste Kaffee-Rvsterei am Platze.

13 Ellenbogengaffe 13. «299

Wir Waschweiber wollten wohl weisse
Wäsche watchen, wenn wir wüssten, wel¬
ches Waschmittel wirklich weisse Wäsche
wäscht ?

Das thut

Dr. Thompson’s Seifenpulver
mit dem SCHWAN

Man verlange es überall. 593/28

Städtische
Mittel und Volksschule«.

Von Donnerstag , den 14 . d . Mts . , ab wird der
Vormittagsunterricht um 8 1/* Uhr beginnen.

Wiesbaden , den 12 . November 1901.
8612 Der ftädt. Schulinspektor:

Rinkel.
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“ 205 . Königlich Preußische Klasse,»lotterte. ^
ALlasse . 20. Ziehungstag , 11. November 1901. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232  Mk. sind in Klammern beigesugt.
(Ohne Gewähr. A. SL.-A. f. Z.)
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Wähle

796
810
618

'1* 1092 178 271
67 921 1* 6085
719 1* 0149 69

. . . _ Grundbesitzer ist gegründet, zur Bekämpfung einer ungerechten
Die Schutzwereimgung der » rund Q'n ubcr  Bauthätigkeit betheiligten Kreise

einseitig belastenden Steuerordnung und Forderung der n a Recht und Gerechtigkeit auf allen
®‘« Lchutzveremigung verfolgt vermeidende Finanzpolitik und gleichmäßige Ber-

Gebieten des communalen Lebens, eine gesunde, »nnoiyig ^ 3
theiluug der öffentlichen Lasten nach der pcrfiSnlt^ en Sei*tun ®JL„ Jrechte Ausnahmebesteuerung in Schutz

Jeder Lrundbes .t - er ,°U «ne u 0_ ^ Handwerker oder Fuhrmann feinen Besitz

mühsam-rnmg-n' hachv°°n seiner' Hände Arbeit leben: m»6 unb, ini jeiner « gnj Beb̂ t jfc ^ bQ, Baustatut

Hiä  süfüÄÄS «*w *. '-.-o.w-rd-°.w.ch-
°ui b'° " " « ----14-11 h. bw °. h°- d°- d" Bcstcebungcn der echutz---nn„ »n- ,u
unterstützen. . sRnffarmrtei für die Stadtverordnetenwahl aufgestellten

Die von dem Wahlverein der freisinnigen VoMpartei s ^ ie Ausnahmen, an deren Stelle wir andere
Kandidaten von welchen fünf zu unseren Mitgliedern Spüren. n, u Bestrebungen der Schutzvereinigung ihr Mandat
Kandidaten in Vorschlag bringen, die Gewahr, daß ste ,m -̂mne ^ ^ eru z
ausüben. Wir bringen in Vorschlag:

3. Wahl-Abtheilung.
a . Für die Neuwahl:

i- Albert Wolf, Architekt.
2. Hugo Reusch, JartrrtwIiMtrdM.
3. Eduard Hansohn , Schreimiiilei- kr.
4- Hermann Steitz, 8«it»er.
s. Hermann Weidmann. WeMmiKtt.

b . Für die Ersatzwahl:

6. Kectei Heinrich Müller,4 bis Ende 1905

7. Max Müller, prfdjnertneiSfr,
bis Ende 1905

s. Fritz Enders, Aknlner, bis Ende io«»
1. Wahl-Abtheilung,

e Heinrieb Eresenlus, NrsWi.
- Heinrich Häffner, Kotclbcßtzek.
3 Friedrich Lang, Architekt.
4 Max Hartmann, KmitnmhM.
5. C. W . Poths , Ißbritant.

Bst Berdaub md WlihiMstchH der Schibereims», Kütebttbcntt Crmtdklihek.
J «c. » Be «k . l, Frlta Cr . » . TO.Mmn. ilte , Fr !« Frey , « entuM. Max Il . rtm . » « ,
Cunteltem .« Wilhelm Klmmel , R-ni„-r. Br . ! -»- ». e . » > !»el>et «er , HMd.IS,°rm.r.
«ZSa , «Iriillitcl. Aasest Stele . L-H:.r. Jae . h Steher s -usinnm. G. erg W. yg . edt,

8 ' Handelsgärtner . !ae<mhard Wollweber , Rentner._ -

S. Wahl-Abtheilung.
e . Für di- Neuwahl:

>. IBM Dr.Ludwig Loeb,Rkchts»m.
2. Paul Schetter, ;'

3. Jacob Stüber,
4.  Heinrich Wolf , Keiifmii » .

5. Theodor Weygandt, Kutin.e.Heinrich Hartmann, ruchemkistn.
b. Für die Ersatzwahl-

- Wilhelm Kimme!, R-ntiin nnb M-
zciichtsschöffk, »» «»>«»»®*

OMI

38
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20 * 014 93 299 317 70 435 52 587' 933 88 203603 17 733
20 X187 317 592 763 68 205144 87 393 412 18 722  ( 500) 979

b9 853̂ 7A 43 67 (5iH91920 20 W)̂ 264 77°

W 2 ,Ä 31Ä 84 17B *5 « WJ » k?5

213070 245 46 372 508 700 81 965 21 (>0o7 (-'-̂ ) E 326 74 78 670
fr! 695 *17025 190 612"993 818440 692 729  ( 1000) 40 *19012 243

«anna fU5 4Q0 622 723  ( 1000! 891 221154 219 52 823 32 63 563
652  i Ni00! 767 88 971 222113 174 209  K-! (500) 452 784 938 223365
m  K m * * 408* « * 252 97  ( 3000 ) 542 790  ( 500) 963

Bericktiauna: In der Nackmiltagziedunavorn9 November ist Nr.
60711  statt 8711  und Nr 153/94  statt 173794  gezogen.

Das lmmobilien-GescMtt vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden , 2186

empfiehlt sieh im An- und Verkauf Ton Häuser«i und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladonlokalen, Herrsohafts -
Wohnunoen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des Nordd. Lloyd“, Biltets zu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Heute Mittwoch
Extra großer Rest Verkauf in beiden

Geschäften von

am Schlossplatz und
Etlenbogengasse 11.

Neu ausgelegt sind:

Praktischk Mt  1»50|)fg.
1Potli.
2Pull.//

»»

n
n

4>

it

Sonuenberg
Bekanntmachung.

Die 3. Rate der Staats - und Gemeindesteuer
für 1901 ist fällig.

Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß die Einzahlung bis spätestens zum Ist. d. M.
zur Bermeidung des Zwangsverfahrens erfolgen muß.

Gleichzeitig wird an die sofortige Einzahlung der rest.
lichen Gemeindcgesälle, als Holzgeld, Grasgeld u. s. w. er-

Sonnenbrrg, 7. November 1901. 8334Der Büraermeister: Schmidt.

er Kelle zn8ilflti ~sw
Stofs zu einem Beige -Kleid , 0 Meter,

.. „ , Loden-Kleid, « Meter,
„ Schwarzen-Kleid, 6 Meter,

oder 6 Meter Portieren ' Stoff . oder Möbel Ereve
zu 1 Sopha -Bezug . oder 1 Fenster Weiher war.dinen, oder 1 elegante Blonse, oder1 schwarzer
Costnm Rock, durchaus gefüttert, oder1 feiner Tuly-Unterrock, oder1 KnabeN'Anzug rc.

» » » Im Haushalt passende

Reste z« 8 Mark.
Stoff zu 1 großen Bezug n. * Kissen. 2 halbleinene
Betttücher ohne Nalb, Sioff zu6 weißen Kiffen, Ia
Cretonne, 12 Stück weiße Handtücher, Stoff zu l Bett,
bezug in rothem Damast , 7,20, 1 Domast-Bezug,
weiß, fertig gcnälit, oder guten Julct zu 'me,n
Deckbett, oder8  weiße Tischtücher, oder 12 Serviettm,
(» Meter weißen FIvck-Cöper, la, Maare, oder1 groffe
Kleider-Schürze, oder8 weihe Haus -Schurzen , oder
8 weihe Damen -Hemden , oder Stück weißen Ma-

dapolam, 12 dir 1» Meter, 8 « cm breit.
NB. Sie wollen sich«eff. überzeugen, daß Sie heute

für wenig Geld viel Maare bekommen.. »2U(

Kaiseröl
nioht explodirendes Petroleum

vollständig wasserheil
von der Petroleum - Raffinerie _

vorm . August KorfT * Bremern.

Unübertroffen ff=—
in Bezug anf

FeuerSicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseröl» ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

leuetsaefaHt ausgefffttodeu!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschäfte, in denen Plakate mit
Schutzmarke aushllngen. Same „ K« l »eT # l g«-
setlllch geacbttUt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „KaiserM“ rerkauft, macht
sich strafbar . Engroa-Niederlage: 6021

Ed. Weygandt , Kirchgasse 34.

Polvphon -Musikwerke y
-Drehorgeln , mit Matallnoten,

direkt vom Fatrikationiplatz.
Ziehharmonikas, Conoertinaa, Bandoneons,

Zithern , Violinen, Mandolinen,
mir eretklauige Fabrikate,

■eso» Butekluf mit hehem Ztafeatt auch
geeea eerleie M ~Keaataraten W efferiren
Jänichen& Co., Leipzig.

Katalog« portofrei._
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I Noch nie verschoben!
Lim Nächster Tage Ziehung der

X. Strassburger
LooseälHk.
11 Loose 10  Mt

Port » u Liste
SS Pfg . extra.

Ziehung sicher 16. November 1901.

1200 Gewinnen von
Mk. 42000

Pferde-Lotterie
X

Hauptgewinn Mk.
1 Gewinn Mk.
t Gewinn Mk.
15 Gewinne Mk.
17 Gewinne Mk.
36  Gewinne Mk.
1130 Gewinne Mk.

1OOOO
10 ooo

LOGG
13800

6  970

3010
6  330

empfiehlt obige , Metzer Dom -Loose
i/ Mk 4 . — V* Mk . 2 . — sowie alle genehmigte Loose,

J CM- am  Generaldebit. oturmer , strassbur « e.8 6214Wiederverkäufer gesackt

Fachschule

für Tapezierer.
Die Mitglieder werden hiermit daran erinnert,

daß der tfack -Cai ' sas der Tapezierer-
lnnung bereits begannen hat und fie verpflichtet
sind, die Lehrlinge der letzten Jahrgänge zu regel¬
mäßigem Besuch desselben anzuhalten , auch solche,
welche denselben bereits im vorigen Jahre besucht
haben.

Die Unterrichtszeit ist aus Dienstags und Frei¬
tags Abends von 8— 10 Uhr in der Gewerbeschule,
Zimmer Nr. 25 , gelegt.

Auch Gchülsen ist Gelegenheit geboten, den
geometrischen Zuschnit gründlich zu erlernen und
werden noch Anmeldungen bis Dienstag, den 12. d. M.,
im Unterrichtslokal entgegengenommen.

_ Der Vorstand.
Männerturuverein

Sonntag , 17 November , Nach¬
mittags 3 ' /- Uhr . findet in unserer
Turnhalle , Platterstraße 16, unser dies¬
jährigerSdintinri

statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde der Turnerei einladen.
Personen unter 14 Jahren Halen nur in Begleitung Erwachsener

Zutritt.
Abends Von 8 Uhr ab:

Familienahend mit Tanz.
55  Der Vorstand

NB. Der Familienabendfindet bei Bier statt, 8569

C igarren,Cigaretten^
5073  Tabake»

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
X*©©p ©ldL tJllmeASL,

WIESBAD EN . Mauritius . trasse 8.

Bienen-Homg
sgarantirt rein)

des Biettenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend

Jeder Glas ist mit der „B ere i n Sp l ° in bversehen.
«Ueiniae Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Cumt , am Markt;  in Biebrich bei Hos- Condttor
E . Machenheinirr , Ndnnstraße. __

Weinrestaurant ,,Rheingold“,
Hrlen « i»fctra » se 29.

Saisoiispeisan zu jmler Tageszeit. ^7
ilitin neu hergerichieieS, ca. 150 Personen

«eär Bereinslokal
babe ich an Vereine die Woche zu vermiethen. 8020^ H. » ickcl,

Restaurateur zum Slephanten, Walramstraße5

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Iahnft-38.
Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central»

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schiistler , Jahnfiraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm- und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem sesteu Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neuer hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung, « ad, am

Kaiser Friednchring, mit VorgartkN
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraß- 36.

Haus im Süd-Stadrtheil, 3- und4-Ziwmer-Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraßc 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen. am

Kaiser Friedrichring, mit vintergaittcn
durch Wilh , Gchüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mi' Laden, Mitte der Stadt, prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—-12 000 M.

durch Willi . Schüstler , Jahnstraße 36.
HanS , sehr rentabel, mit Laden, pberc Wcbergasse. zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung 5—6600 Mark
durch Will, . Schüstler . Jahnfiraße 36.

Rentables Haus , großer Hotraum, großer Werkstatt, Wellritz-
viertel, Anzahlung 8—10,000 M. .

durch Will, . Schüstler Jahnstrage 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264  durch Will, . Schüstler , Jahnfiraße 36,
Neues hochfeines Etagenhaus au der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/0 renrirt durch Will, . Schüstler , Jahnstr. 36.

Die ImAodiileil - und ßWlljekeu -AMtitt
von

.ST. &  C . ^ irmenicli,
Hellmundstraße 58,

empfiehlt sich bei An- und B-rkauf von Häusern, Bil -n, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein rentables Besttzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwer
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verlausen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & C. Firmeuich, Hellmundfir. 53.
Ein neues, mit allem Comfort ausgest Haus am Kaiser

Friedrich.Ring, mit 4- u, 5-Zimmer-Wohnungen, wo Käufer
eine' Wohnung von 5 Zimmern vollfi. frei hat, zu verk. durch

I . &  E . Firmeuich , Hellmundfir. 53.
Ein HauS in der Nähe der Rheinstraße mit 5 mal 5-Zim..

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus-
wärts zu vertauschen durch

I . & E . Firmeuich . Hellmundfir. 53.
Tin schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundfir. 53.
Ein noch neues Haus i» Eltville mit 5—6  Zimmer und

Zubehör samml schöil-m Garten wegzugsdalber für 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . SS? C . Firmeuich , Hellmundfir. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumcn, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch _

I . 8(  C Firmeuich , Hellmundstrage 53.
Ein neues in Oberwallus in Blendsteinen gebautes Wohn¬

haus sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus. 120 Mistbeetsenster. eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer-Anlagen u. s. w,, sowie Wasserleitung im
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge-
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundfir. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Sladttheil, mit 2-

u 3-Zimnier-Wobnungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen, Käuser hat eine 3. Zimmer.W°hnung, sowie
Stallung u. s. w. vollständig frei. Näheres durch

I . & <£. Firmeuich . Hellmundfir. 53.
Bersch. Villen (Tmser-, Walkmühl- u. Bechm-yerstr.) im

Preise von 56,, 64-, 95- u. 115000 M., sowie eine Villa,
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, für 120000 M.
zu verkaufen durch . ,

I . & ®. Firmeuich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

sowie Pensions - u . HerrschaftS -ViUen in denv-rschi-denst-n
Stabt- u. Preislagen zu verkaufen durch
57  I . 8S  C . Firmeuich , Hellmundfir 53.

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnchmen. Mnsterzeichnen. Zuschneiden und An-

fertigen von Damen» und Kinderkleidern wird gründlich und sorgfältig
ertbeilt Die Damen fertigen ihr- eigenen Costüme an, welch- bei einiger
Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte Methode. Pariser Journale.

Putz-Kursus.
-ur gründlichen Ausbildung. Anfertigen von Hüten. FahonS, Häubchen,
Kindermützen, Helgoländer, Sammethüten u. Kappen, Waschen und
Krausen von Federn rc. Material gratis. Kursus 15 Mk. Anmeldungen
nimmt entgegen. . . . . . . „ <, 0Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. S t.

a | | Mtung |lo
Nur I. Qual. Nindsteifch 50 Psg.

Nur I. Qual. Kalbfleisch 60 lt. 66  Pfg.
Hammelfleisch 50 Pfg.

fortwährend zu haben.Adam Bommhardt,
7448  Walramstraße 17.

Villa , Uhlandstraße, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
laufen. Näh. A , Sl. Dörner , Friedrichŝ 36

Villa mit 15 Zimmern, für Pcnsiouszwecke, mit 15—20000
Mark Anzahlung zu verk. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Villa . Blumenstraße, mit 12 Zimmern sofort verkäuflich
durch A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Villa , Frankfurterstr., mit 16 Zim. großer alter Garten, für
120000 Mark zu verk. A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Villa , Leberberg, 15 Räume, großer Garten, sofort zu ver¬
kaufen. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billen in Eltville, ö. 45000 Mk., zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Villa , Sonnenbergerstraße, mit 12 Zimmern, mit oder

ohne Möbel, zu verk A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Villa , Alwinenstraße, mit 11 Zimmern, 28 Ruthen Garten,

preiswerth zu verk. A . ft Dörner . Friedrichstr. 36.
Hochrentablcs neues Haus nahe Kaiser Friedrich-Ring, mit

2X4 Zimmerwohnungen in der Etage, ca. 3000 Mk. Ueber-
schuß, bei 12—15000 Mk. Anzahlung verkäuflich.

A . ft Dörner , Friedrichstr. 36.
Villa , Lanzstraßez mit 9 Zimmern, unter günstigen Be¬

dingungen zu verk. A K. Dörner , Friedrichstr. 36.
5 Zimmerhaus , Herderstraße, 6200 Mk. Mietheinnahme,

für 95000 Mk. zu verkaufen.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Herrngartenstratze, mit6 Zimmerwohnungen,
5650 Mk. Mietheinnahme, Verkaufspreis 100000 Mk. Näheres

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus , Roonstraße, mit Thorfabrt, kl. Wohnungen, preiswerth

verkäuflich. 31. K Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus » Oranienstraße, mit Thorfahrt, Weinkeller,

großer Hof. ist sofort verkäuflich.
A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Eckhaus mit floligehender Metzgerei ist bei
6—8000 Mk. Anzahlung für 96000 Mk. feil.

A. St Dörner, Friedrichstr. 36.
Kl. HanS » nahe Langgasse, ist für den festen Preis von

39000 Mk. bei 4—5000 Mk. Anzahlung zu verk.
A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Zu verkaufenä v 3 Zimmerhaus , Sedanstraßc, 10000
Mark unter der Taxe. Näherer

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
EckhauS , Rheinstraße, mit großem Laden, fofort verkäuflich.

A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Kleines HanS im Westend für di- Brandtaxe zu ver¬

kaufen. A K Dörner . Friedrichstr. 36.
Neues Haus , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,

mit 7700 Mk. Mietheinnahme, für 135000 Mk. zu verk.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentabler HauS , Rheinstraße, unter guten Bedingungen
zu verk. A . K. Dörner , Friedrichstr 36.

Neues Etagenhaus an der Ringkirche, mit 6 Zimmer-
Wohnungen, preiswerth zu verk.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS , Drudenstraß-, mit 4 u. 5 Zimmerwohnungen, mit

6—8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A . K> Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus , Adelheidstraße, zu verk. oder zu vertauschen. Näh.
31. K. Dörner , Friedrichstr. 35.I- HauS zum Abbruch,Kirchgasse,unter günstigen Beding¬ungen zu verk. A . ft Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS . Wellritzstraße, mit Laden, für 50000 Mk. zu verk.
3t. ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentabler Doppelhaus gegen Bauplatz zu vertauschen.
3l , ft Dörner . Friedrichstr. 36.

Grundstück , Gemarkung Bierstadt, ea. 1'/,Morgen, gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

A . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables HanS , Frankenstraße, mit 2 X 3 Zimmcrwohn-

unqen, bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
3t K Dörner , Frieorichstr. 36.

Neues rentabler Hans mit 4 u. 5 Zimmern in der Etage,
der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5 Zimmerwohnung frei u.
1000 Mk. Ueberschuß, ist zu verk.

A . ft. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus inmitten der Stadt, zum Abbruch zu verk. oder zu

vertauschen. Näheres A . K. Dörner . Friedrichstr 36.
Oelsteiuhaus mi- 2X3 Zimmerwohnungeu im Stock,

—r 75000 Mk. zu verkaufen.
A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.

HauS , Neugaffe, mit 2 Läden, für 165000 Mk. bei 1b bi»
20000 Mk. Anzahlung zu verk.

3t ft . Dörner . Friedrichstr. 36.
Haus mit 3 Zimmerwohnnngen. Stallung für 3 Pferde

nahe Emscrstraße, für den festen Preis von 70000 Mk. feil.
A . ft. Dörner, Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Adelheidstraße, mit 7 Zimmerwohnnngen
6700 Mk. Mietheinnahme, ist zum Preise von 128000 Mk. zu
verkaufen. A St Dörner , Friedrichstr. 36. _

Eckhaus mit Laden. 4-Zimmerwohnungen, nahe der Rhem-
straße, preiswerth zu verkaufen.

2t K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS , Friedrichstraße, mit Bauplatz, unter guten Beding-

ungen zu verkausen. A. « - Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus . Oranienstraße, mit b-Zimmerwohnungen,

für 65 000 N!k. seil. A . ft. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS mit Stallung für 6 Ps-rde. Kleine Wohnuqgen,

sofort verkäuflich. 3t K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Geschäft - Haus , Bleichstraße, mit Thorfabrt, gr. Werkstatt

und Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver-
iaB fen A . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Kleine« HauS mit Laden, Wellritzviertel, mit geringer An¬
zahlung für 44.000 Mk. zu verkaufen.
m  a A ft - Dörner , Friedrichstr. 36.

Landhaus , Haltestelle der elektc. Bahn, für 28000 Mk.
zu verkaufen. A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.

HauS , Westendstraße, 3 Zimmerwohnnngenund Stallung,
preiswerth feil. 2t K Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS , Feldstr., rentirt bei freier Wobnung noch ca. 1800 Mk.
Ueberschuß, ist bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen!

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
ftletnes Haus , inmitten der Stadt, zu verkausen oder zu

vertauschen. 2t ft. Dörner , Friedrichstr. 36.
EckhauS im Westcnd zu verlauten eventl. zu vertauschen.

A. ft. Dörner , Friedrichstr. 38.
Neues HauS , südl. Stadtseite, mit drei und vier Zimmer-

wohnungen. zu verk. 21. ft . Dörner , Friedrichstr. 36. '
Haus , Wallrainstraße, wo Stallung für 6—8 Pferde vor¬

handen, bei leichten Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

1 8t ft Dörner,Friedrichstr.36.Neues Etagenhaus mit Tborsahrt und Werkstatt, südl.
Stadtseite preiswerth zu verkaufen.
7806 2t ft . Dörner , Friedrichstraße 36.

] ?ür Radfahrer.
Prima gereinigtes Carbid

schönes Licht erzeugend, in lustdichten Büchsen, per ganzer Kilo 55 Pfg..
per halbe» Kilo 30 Psg.

Wilh. Sadony,
8207 Blücherplatz 4.

/
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Aeastersl preiswardig kaufen Sie
fjn Cjljin. nn in Bronce, sowie in Eisen,
UUOlUulul Schwarz m. Kupier u. s. w

Gaslieiziifeau.Gaskocher 1lub:rt:b'
Systeme bei

Heinrich Krause,
Wellritzstr . 10,

Giirtlerei . Metallgießerei u. Vernickelungs-
Anstalt mit Eleotromotoren -Betrieb.

Specialität:
SchaufenstergesteIle.

• Ferner empfehle mich zur Renovirung und Erneuerung von biaslüstern , Kronleuchtern
u. s. w„ sowie gründlichster Reparatur aller Broncesachen , Metall - und Eisenwaaren . 8192

riumpfstiibksolide, haltbare
Ausführung
mitgeschmack.

vollen Bezügen, praktische Klappstühle rc. zu billigsten Preisen.

Kaufhaus Tubrer, Kircftgasse4$.

Alle Arte« Zittg-u-Zittvögtl,
Hühner-, Tauben- u. Nogelfntter,

sowie siimmtl. Sämereienn. Uogelutensilien
empfiehlt 8297

6 » EidinidfUlSf Evogel und Samenhandlung,Mauergasse 2.

Ernst Neuser
30 Kirohgasse 30 WI ESh A DFi \ 30  Kirchgasse 30

vis -ä-vii dem Nonnenhof " " vis -ä-vii dem Nonnenhof.
8526

Empfehle mein reichhaltiges Lager fertiger

Herren- u. Knaben Garderoben
zu wirklich billigen Preisen.

Grosses StoMager ^

SrnfutieitfU! Palttisch! KW,!
Reform-KleiderschranK

(Pateiet Vogel ) .
Kein Suchen — kein Aerger - kein Zeitverlust mehr.

Von über 50 Fach- und Familieirzcitschriften, als Gartenlaube, Modenwelt, der Tischler¬
meister rc. warm empfohlen.

Mit dem automatisch erfolgenden Oeffnen wird der ganze Inhalt deS
Schranke» hervorgezogen und die Kteivungöftückc stellen sich in Front neben
einander auf. Vermöge der sinnigen Konstruktion doppelte Aufnahmefähig-
reit bei gleichen Dimensionen wie bei den veralteten Systemen und keine un¬
erwünschte Faltcubtldung mehr.

In einfachster wie luxuriösester Ausführung von M. 80 — an. Reichhaltiges Lager
bei den alleinigen Fabrikanten für Wiesbaden und Umgegend
Gebr . Neugebauer , Dampsfchreiiierei, Hobelwerk, Parketbodenfabrik rc.,

Schwalbacherstrasie22 . Telephon 411.

mx

x8108 jjgK

S3SDCsSX3SX3öK X3gX3gX3SQQSÜSQQGgXägX3sdK

Patent-Sprungrahme„Hygiea“
Deutsches ReichspaJeut No . 122 371 u . Musterschutz No . IS2590 u . 152 591

billig — haltbar — massig
werden allen Krankenhäusern , Hotels,
Pensionen und Privaten u. s. w. bestens
empfohlen.

Fabrikation u. Alleinvertrieb findet
nur durch den Unterzeichneten statt.

Mit illustrirter Praisliste uad allen
weiteren Mittheilungen gerne zu Diensten.

Carl Laubach & Co.
Femspr . 2335 . Wiesbaden.

N.B. Zuverlässige Vertreter für alle grössere Städte gesucht.
Fernspr. 2335.

7327

zur Anfertigung nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz.

F . Dofflein
Friedriohstrasse 43 . Telephon No . 178.

Abtheilung I,

Installation yon Gas- und Wasser anlagen*
Sanitätstechnische Einrichtungen.

Abtheilung II. 5348

AWhritng klkllrischcr Ul - « » Krttst-Attlagk«.
Großes Musterlager in:

Kronleuchtern u. sonstigen Beleuchtungs Gegenständen kür
Gas oder electr . Licht, Gaskochapparate Gasheizöfen

Badeöfen «. Badewanne » in einfacher u.eleganter AuSsühruna.
Wasch - u. Spültische , Eleetr . Koch- u. Heizapparate.

MMKMWM
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Nachdem in den letzten Jahren die freisinnige Partei die Mehrheit in der Stadtverordnetenversammlung erlangt

hat , sind politische Parteigegensütze in das Gebiet unserer kommunalen Interessen hinemgetragen worden.

Das beweist unter anderem die Zahl der von den Stadtverordneten gewählten unbesoldeten Mitglieder des

Magistrats . Es gehören heute davon 7 der freisinnigen Partei und nur L den übrigen Parteien zusammen an,

während im Jahre 1892 bei Einführung der „ Neuen Städteordnung " der Magistrat aus 4L  Mitgliedern der frei¬

sinnigen und T Mitgliedern aller anderen Parteien gebildet war.

Diese einseitige nur den politischen Standpunkt berücksichtigende Vertretung sollte im Interesse unserer Stadt

geändert werden . Dazu bietet die bevorstehende Neuwahl von 20 Stadtverordneten die erwünschte Gelegenheit.

Die Aenderung kann auch leicht erreicht werden , wenn unsere Bürger bei der Auswahl der Kandidaten sich

von folgenden Grundsätzen leiten lassen:

1. In kommunalen Angelegenheiten muß die Bürgerschaft einträchtig , ganz unbeeinflußt von den Gegen¬

sätzen des politischen Parteiwesens , zusammen wirken.

2.  Unter allen Umständen ist die Bildung einer parteipolitischen Mehrheit, die ihre Machtstellung zu
einseitigen Zwecken mißbrauchen könnte , zu vermeiden.

3 . Die Kandidaten für die Stadtverordnetenversammlung dürfen lediglich nach Maßgabe ihrer Tüchtig,

keit ausgewählt werden ; ein Unterschied der Berufs - und Erwerbsklassen und der gesellschaftlichen

Stellung darf bei der Auswahl nicht bestimmend sein.

4 . Kein Stadtverordneter darf sich bei Vergebung städtischer Arbeiten in engerer Submission betheiligen.

Wir bitten alle , die mit diesen Grundsätzen einverstanden sind , um Unterstützung bei der Wahl.

illbegg , PH ., Rentner , Dr . Abend,  Arzt , A. Ackermann,
Hauptmann a. D., Dr . C. Abel,  Professor , von Alten , Otto,
Capitain , Dr . A I t d ö r f er, Arzt , A r n tz, W i l h., Rentner , A chi l l e r,
E d., Privatier , Dr . Adam,  Profeffor , von A l c r s . Oberstlentnt.
a. D ., Dr . Alt,  H ., Chemiker, Adelon,  H .. Geb. Hofrath , Auer
von Herrcnkirchen,  E ., Oberstleutenant , A n t h e S,  I .,Installateur,
Acker sen., L ., Kaufmann , Acker jun ., C., Kaufmann , August,  G . ,
Kaufmann.

B a r tling, E,  Rentner , Bühr , George,  RechnungSführer,
Berger , Franz,  Architekt, Berger , Friedrich , Bergmann,
Fritz,  VcrlagSbuchhändler , B e r n i n g h a u S,  H .. Ingenieur,
Beuttenmüller,  Chr ., Rentner , Bickel,  F r i e d r ., Rentner und
Stadtrath , Dr . B i n d s e i I, SanitätSrath , Brandt,  Ich ., Rentner,
Büdingen,  23 ., Kaufmann , B u r a n d t, H., Kaiser!, deutscher Konsul,
Blume,  H .. Baumeister , B Ut t e r s a ck, Ludwig,  Rentner , von
B a u m b a ch, G u st., Freiherr , B e h l a u, Leo,  Hauptmann a. D.,
Buff,  W i l h., Rentner , B o c ck, E ., Rittmeister a. D ., Barten-
werffer , Conrad,  General d. I . z. D ., Bauer , Alfred.  Geh.
Hofräth u. Hauptmann a. D., B r a h m, I u l i u s , Architekt, B a r b e l er,
B ., Oekonom, Becker,  H ., Maschinenmeister, B r ü d l, M ., Rentner,
Bojanowski,  Rechtsanwalt , B o n ck, I ., Kaufmann , B a r che w i tz,
A., Oberstleutnt . z. D ., Ben tz. M ., Kaufmann , Brecher,  E .,
B ö cke r, A., Privatier , B a l z e r , C., B i r ke n st o ck, Schuhmacher,
B r o e l, G., Kaufmann , Becker,  A ., Hofkunstfeuerwerker, B u d e r u s,
E ., Rentner , Blank,  Fr ., Kaufmann , Dr . B r a u n e ck, H. C.,
Geh. SanitätSrath , B r ö m m e, A., Tonkünstler, Beyerle,  21 ., AmtS-
gerichtSrath a. D ., B u r cka r d t, I ., Hofmetzger, Büchner,  23 .,
Ingenieur , von Bergmann,  I ., General d. Jnft . z. D ., Dr.
Bickel.  E ., SanitätSrath , Dr . B i e r m e r, R ., B o e f f e r , G .,
Landgcrichtsrath a. D., Berger,  23 ., Hofbäcker, Bodach,  23 .,
Rentner , Bring,  C ., AmtSgerichtSralh a. D ., Bing.  Fr ., Rentner,
Prof Dr . Brunswick,  B o r r m a n n, A., Rech.-ralh , B e cke r, E .,
Kunst, und HandelSgärtner , Böhl,  A ., Conful, Bertram,  O .,
Rentner , Brunn,  H ., Weinhdlr ., Bartels,  C ., Hofwaffenfabrikant,
B i r ck, E. K., Kaufmann , Bode,  G ., Kaufmann , von Barby,
Generallcutcnant z. D, , von Broich,  Oberstleutnt . z. D ., Dr . jur.
B e r I ö, Fr ., Blume,  Heinr ., Kaufmann , Brügge mann,  Max,
Rentner.

Dr . phil . Eavet , LouiS , Cron , Heinr ., f en , Rentner
Cuntz , Ad ., Rentner , Can statt , Carstanjen , Max,  Reg .-Bau-
meister, Cleff,  23 . Rentner , Czeh,  A ., Landes -Oekonoinierath,
Castendyck, G,  Oberst z. D ., Carstens.  23 ., Ztmmermeiner
und Sägewerksbcsiyer , Cramer,  Jul ., Landgerichts -Präsident a. D.
Cäsar,  C ., Reg .-Rath . Cuntz , Dr ., Fr.

D ähne,  Chr ., Architekt, v on D cttcn,  M „ Oberstleutnant
a . D ., D r a ch , C a r l , Direktor , Dr . phil . D r e y e r , L„ Dorn,
I ., Diehl,  Pfarrer , Dinckel,  I -, Schriftsetzer. Dreher,  H .,
Rentner , Dittmcr,  Geh . Ob .-Regier .-Rath a . D ., D i m e l , M .,
Kgl. Baurath , Dörr , L u d w. Heinr ., Maurermeister . Dürr,
Friedr,  Fabrikdircktor . Dietrichs,  Oberstlieutenant a . D.
Dornewatz,  Otto , Kgl . Regisseur.

Eller , Clemens,  Apotheker , Esch , E ., Braucreibesitzer,
Euler,  L ., Architekt, Engisch,  Heinr ., Freiherr von Oer zu

Egelborg,  Kammerherr , L am Ende,  Generalmajor a . D „ Eng el,
E ., Kaufmann . Esch , O -, Bierbrauereibesitzer, Dr . © i f eien.  Fr .,
Geh . Regier -Rath , Elgershausen , L., Eichen. F,  Direktor,
Engel,  H . C., Kaufmann , E r d m a n n , A., Oberstleutnant a. D,
Eberhardt,  A ., Major a . D „ Eberhardt,  C ., Kaufmann,
Engelhardt , Louis,  Rentner.

Fab er , I ., Schiffsrheder , von Feld er t , Herm ., Oberst¬
leutnant a . D ., F o e l l e n , R ., Major , Dr . Franke,  O ., Reg .-
Assessor, Dr . Fresenius , Heinr,  Professor und Stadtverordneter,
Frensberg , Carl,  Kaiser !, deutscher Konsul z. D , Frey,
Stephan,  Rechtsanwalt , Fehr , Theodor,  Rentner , Fuchs,
A., Fr ick , P , Mühlenbesitzer, von Fischer - Treuenfeld,
Kammerherr und Oberstleutnant a. D „ Fischer,  Oberstleutnant a. D .,
Frey, I, Fuchs,  23 ., Fuchs , G . A., Reisender, Fein.  R .,
Kaufmann , Fink,  I . Schreinermeister , Fiedler,  I ., Kaufmann,
Flick , I ., Kgl. Wagenmeister , Frisch, C,  Major a. D .,
Dr . Fischer,  K ., Gymnasialdirektor , Fischer,  PH ., Landaerichts-
rath , Friederich,  23 ., Landessekretär. Freitag,  O ., Rentner,
Fischer.  C „ Schneidermeistee, de Fallois,  F ., Hofschirmfabr.
von Folk er,  Geh . Regier .-Rath a. D„ Dr . Fresenius,  23 .,
Professor , Fisch er , G ., Oberstleutnant a. D ., Fuchs , A., Privatier,
von Fahland,  23 -, Generalmajor z. D ., Dr . Fischer , E .,
Fanter,  C . H ., Fabrikbesitzer, Funck , Fr ., Spenglermstr.

Gallof,  Jul ., Rentner , Gehrenbeck , Carl,  Rentner,
George,  E . $ •> Rentner , Gefsert,  Th ., Rentner , Dr . jur.
von Grimm, Ernst,  Reg .-Rath , Grimm,  Landgerichtsrath,
Grün,  A ., Bauunlikrnedmer , Gi erlich s,  K ., Hauptmanna . D .,
G i e s , C ., Consul a. D ., Dr . G ü n tz, Hofrath , Genial,  A .,
Rittmstr . a . D ., Dr . med. F . Gärtner,  Dr . jur . Grimm,  Jul .,
Güssen, Th,  Professor , Direktor a. D ., Dr . L . Grünhut.
Chemiker, Gefsert,  H ., Oberstleutnant z. D „ Dr Gesscrt,  O .,
Rechtsanwalt , G l ü ckl i ch, I Chr ., Kaufmann , G ö b e l , O , Rentner,
Dr . med. Gierlich , Guttmann,  Rechtsanwalt , Graf von der
Goltz,  Generalleutnant z. D.

Hacffner,  H ch., Hotelbesitzer und Stadtverordneter , Hage¬
mann, A,  Dr ., Archivrath , Hahn , Werner , Hees , Emil,
Rentner und Stadtverordneter , Dr . Hehner,  Ad ., Rechtsanwalt,
Heintzmann,  Rechtsanwalt , Helbig,  H ., Baurath a. D .,
Henzel,  Nie ., Civil -Jngenieur und Stadtverordneter , Herberz,
R u d., Gutsbesitzer , Hoehl,  W . Rentner , H offmann , Wilh .,

e i d e,  I . I ., Ziegeletbesitzer und Stadtverordneter , Herrfahrdt,
u d., General -Major z. D ., Dr . Hoff mann , Max,  Professor

a. D „ Dr . jur . Hardtmuth , Walther,  Amtsgerichts -Rath,
Hochhuth , Ludwig,  Gymnasial -Oberlehrer , H o r z , Otto,
Gastwirth , Heydrich . Franz,  Rentner , Hake , Theodor,
Rentner , Harth,  A ., Kaufmann , Dr . Huker , E ., Dr . H o f f m a n n
R , Hees,  E ., jun ., Huber,  I ., Hertz,  H ., Rentner , H a l b e,
Justizrath , Dr . jur . Heintzmann,  Rentner , Heddüus,  Th .,
Kirchenrath a. D ., Heh,  W ., Prokurist , von Hoch Wächter,  G .,
Landrath a. D . und Kammcrhcrr , von Hagen,  A „ Kaufmann,
H o m a n n, F ., Instituts -Vorsteher, Höhn,  A ., Polizeirath a. D .,
Dr . Heil,  Gymnasial -Oberlehrer , Hees,  W . A., Metzgermeister,
Dr . v ' v Herling,  Regier .-Rath , von Heineccius,  General¬

major z. D ., Dr . Hoffmann , Fr , Heubnch,  H „ Dr . med.
Heuser, E,  Rentner . Prof Dr Hoffman », Dr . H a ß e l b a ch,
ReMtsanwalt , H i l l c n g a tz, O , Hotelbesitzer. H o d c l, Joh,  Glaser-
meister, Herber,  G eo rg,  Hoie .desitzer, Heß,  R ., Domainenrent-
meisler, H a g n, L , Schlossermeistcr

I l g n e r . R .. Oberstleutenant z. D ., Jun g, K., pr . Zahnarzt,
Ießnitzer.  B ., Rentner . I c ck, C., Rentner , Jahn.  A ., Hotelbesttzer,
I a c o b y, P . A., Architekt.

Kalle,  Fr ., Profeffor . Stadlrath , K a n n e n g i e ß e r , K,
Kommcrzicnrath . Karcher , Guido,  Admiral z. D ., K l e t t, Heinr .,
Kapitainlt .. Dr . med K n a u e r . G.. K r o s s a , Waldemar,  Geheim.
Reg.-Rath , Krause,  A u g., Ober -Reg -Rath , K ü b l s , G ., Oberst z. D.
von Küster,  Baron , Kugel,  E ., 2lpotheker, K e r », I ., Haupt-
mvnn a. D. , Dr . phil, K ü n kl c r, H ch, K ü n z c l, I o h., K a y s e r,
Karl,  Rentner , Dr K e m P n e r , Augenarzt , K l a m b e r g, S .,
Direktor , Kleeblatt,  V ., Hotelbesitzer, Klugkist, R,  Oberstleutnant
a. D ., K n o l l, G ., Privathotelbesitzer, K r a w i n k i, F ., Rentner,
Krawinkel,  H . Rentner , K r a b a r, P ., Major a. D ., K n a n e r , Fr .,
Rentner , Kobe  v o n K o p p e n f e l s, 21.. Maj , a. D ., K o e n e m a n n,
A., Rentner , Kantel,  H., Regier.-Rath , Kn v f erb erg , Fr ., Coni.-Rath,
K e t t e n b u r g, I . F ., Rentner , K i r chh o l t e i,  I , Kaufmann,
Kepler,  E ., Rentner , Krause,  W . , Rentner , von K o p p, Jul .,
Oberstleutnant z. D ., K e r p, Jos,  Rentner , K ü l z e r , H., Weinhdlr .,
von Kaufmann,  Geh . Regier .-Rath a. D ., K a P p e s s e r , Fr .,
Kohlenhdlr., K o ch.F i l i u r , H., Rentner , von Kamecke,  G ., Rittmstr.
a. D ., K ü s f n e r . H ., Bierbrauereibesitzer, Kirsten,  Rentmeister,
K o b z e, H., Rentner , von K e i s e r, Amtmann a. D ., Koch , G.,
Rentner , Klei » sch mit,  K . I ., Schneidermeister , Krane,  H ., Hof-
Dentist , K o s s e, Pfarrer , em.

Lang,  Fr ., Architekt, Lisner , Hugo,  Rentner , von Lö w.
Dr . Lohr,  Fr .. Gymnasial -Oberlehrer , Dr . Luyken.  Reg -Rath,
Lebrecht - Loebndorfs,  Rentner , Dr . Lossen,  F ., Rentner,
Linkemayer , C., Lehmann, W,  Rentner , Labes,  O ., Oberst
z. D ., L a ckn e r, O ., Bankier , L i g n i tz. E „ Amtsrath , L l e b e r , C.,
Pfarrer , L a u t h, P h., Tapezierer , L o s s e m, A., Landgerichtsrath,
von Lehmann.  Gen . Lt . z. D , Freiherr von Lyncker,  Kontre-
Admiral z. D .. Lotz . Rechtsanwalt , von Langen,  Major a . D .,
Leffler,  Kgl . Schauspieler , von Lucke,Reg .-Rath , von Lyncker,
Gen .-Major z. D , Langer,  Major a. D ., Lcndle, L,  Kaufmann
Leo , Ludwig,  Privatier , Liefmann , Sigmund,  Rentner.

Merten  S, Ewald , Oberstleut., M e n f i n g. F . Viceadmiral z.
D , M i ke t t a, Frz ., Oberst a. D ., M o e n t i n g, Hch., Hütten-
besitzcr, Dr . Müller,  Jul ., von Mandelsloh,  Rentner , Dr.
phil. M e rb a ch, I ., Kgl. Oberlehrer , Merten «, Wilh ., General¬
major , Mache , Oskar , Oberst z. D . M i che l , W. Spediteur , M o l z-
b e r g c r , Buchhändler , M ü h l, Joh ., Herrnschneider. M a n d t, Joh .,
Oberinspektor , Marche,  G ., Ober -Postkassen-Rendant a. D. , Müller,
H., Oberst z. D ., Mcnz , Ph ., RegierunqS-Sekretär , Dr . von Meenen,
Mesche,  Oberst a. D , M e i e r, C., Hofschornsteinsegermeister. Mauke  r,
C., Privatier , Dr . med. Mathiessen , R.

von Nettelbladt,  Baron , Oberst a. D ., Nauwerk,
L-onh., Oberst, a. D ., Nicolay , A. Neuendorfs,  Adolf , Hotck»
bcsitzer, N i c o d e mul , Karl , Weinhändlcr.

Fortsetzung siehe nächste Seite.
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von  Oidtmann , Arthur, Oberstleutnant, Overbeck, V,
Rentner, Otto.  F . C,  Tapczirer, Opitz , A., Geh. Reg-Rath a. D.,
Oppermann,  W ., Baudirector a. D., Dr. Obertüschen,  Sani»
tätsrath, O t t o. Fr., Pros.

Dr. P a g e n ste che r, Arn., Geh. Sanitätsrath , P et e rs . Carl,
Rentner, P e t e r s, I ., Rentner. P f a h l e r, W., Kaufmann,
Pfahler,  I . P ., Kaufmann, Philippi,  Carl Fabrikant, Dr. med.
Pro ebstin g, Arn., P rüsse,  O .. Rentner, P a g en st eche r, Rud.,
Generalmajorz. D., Peter so  n . Hans, Rentner, Plaum.  P ., Buch,
druckereibesttzer, Philippi,  Eduard , Jngenieurdirector, Pouler,
I ., Kaufmann, von Pressentin , B., GeneraÜieutenanlz. D., Petit-
Pierre,  R ., Optiker, Dr . P r e h n, A., Rentner, Peuker,  C .. Apo¬
theker, Dr. Pfeiffer,  Oberstabsarzt1. C>. a. D.. Dr. P e t r i, Direct,
a. D., Dr. Pull  er , Chemiker, Piel,  PH ., Marine-Oberzahlmeister
ä. D., Petr i, W. Koch, Philippi, H. Reg.-Baumeister, Pagen»
ftech er,  E ., Arzt.

Quint,  Peter , Kaufmann.
Rkhorst,  I . Rentner, Remke », Gottfr .. Rentner, Rintelen,

W., Major a. D., Ritter,  Carl , Buchdruckereibesitzcr, Röthgen.  G.
Rentner, Rühl, G., Kaufmann, Range,  Otto , Prof., Rück, Wlh .,
R ö hr i g, C. Rentner, Rusche,  Udo, Hauptmann a. D-, Rau ch, H.,
Buchdruckereibesitzer, Rogener,  Postschaffner, v. Reckow.  A ., Oberst
z. D., Dr. phil. R o ß m a n n, Oberlehrer, Rühl,  H . Masseur,
Rosvatt,  8 -, Geh. Reg.-Rath, Rospatt,H ., Kaufmann, Rosen  er,
Ed., R ö t t g er, F., Kontrc-Admiral z. D., Rebling, R,  Rentner
nnd Hanxtmann a. D., R o eb e l, G., Kaufmann, R e i cha r d, Hch„
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Hofvergolder, Rothes,  Fr ., Rentner, R a u c i sch, I , Rentner,
Römers,  Justizrath , R c i n s, Fr , Rossel,  H . A., Architect,
Richter, Landger.-Ralh a. D.

Sichert,  Fritz , Rechtsanwalt, S i e g , l, Alex., Oberst a. D.,
v. Seckendorfs,  Ed . , Freiherr, Telegravhen-Direktor. Schlaff¬
borst,  8 ., Rentner, S cho en , Ernst, Major z. D>, Dr. Scholz.
Fr ., Rechtsanwalt, S chr i e v er , H., Rentner, Schurz,  Ferd .,
Rentner. Schurz,  Job . Nicol., Rentner, Schuster , 8., General¬
agent, S chw en g er r , K., Fabrikbesitzer, von Stwolinski,  Paul,
Generalmajor' z. D., Staadt,  Hch., Buchhändler, S t ös ger , 8udw.,
Kgl. Baurath a. D , S t ü ck, Fritz, Restaurateur, S chu l t e, F ., S cha r d t,
G., Kaufmann, Schnabel,  H . R., Rentner, Stamm.  Tagelöhner,
Sennebald , A., Schermuly,  W ., Tünchermeister, Sprunkel,
E., 8itograph, S e l en ka , 8., Schneidern,eistcr, S t r ei in , Franz,
Tünchermeister, Schmitt,  Jacob , Kaufmann, Dr. Seidel,  M .,
Reg.-Rath, Stumpfs,  Gg ., Obcr-Reg.-Rath a. D., S chä s e r , C.,
Ziegeleibcsitzer, H. Sec,  Rentner , von Saß - Jaworski,  Gen -8t.
z. D.. Schnabel,  H ., Rentner, SimonS,  G ., Proviantmeister
a. D., Sinz,  B ., Handschuhfabrikant, Sartorius,  A ., Ober-
Lieutenant a. D., Sauer,  K ., Rentner, Schipper,  Fr ., Direktor,
Schweitzer,  Louis, Schäfer,  I ., Bürgermeistera. D., S chu l t e,
F ., Stoeckicht,  G ., Rentner. Steffelbauer,  I ., Kaufmann,
Dr. Streuer,  H ., S p o hw,  Oberst a. D., Schellenberg,  A .,
Architekt, Staudinger,  Kammertzirektor a. D., Scheele,  Geh.
Sanitäisrath , Stroh,  A „ Privatier, S t o t t er , Generalmajorz. D.,
Schäfer,  Wilh ., Rentner, Dr. Spieß,  Professor, Sperling,
Geh. Reg.-Rath.

von ^ . resrow,  Paus , Weneraimazorz. '£>,, Lamm, Feodor,
Postdirektor, von Tempelhoff, Hugo, Major z. D.. T r e m u s ,
C., Rentner, Shurneyosen,  Rentner, Tiulme,  I . H., Rentner,
Trog , H.

Ulf fers,  Generallieutenant z. D., Uh de, G , Bergrevisora. D.
Balentiner.  Hugo , Konsul a. D., Bolkmann , I . H.,

Vorwerk , W., Vanselow,  Oberst z. D.. V e escn m ey e r , E.,
Pfarrer. V o llm ar , Gg., Konsul a. D., Bo g els b er g er SB.,
Oberingenieur a. D., Dr. Voigt , A.

Wachendorff,  H ., Fabrikbesitzer, Weiler.  C ., Rentner.
W e l d er t , Carl, Schulrath, Werner,  Jakob Ludwig, Weniger
Bernhard, Generalmajor z. D., Wedekind,  Erwin , Major a D'
W estp h a l . Charles. R-ntner. W i t t e böf t , Ludwig, Oberingenieur.
Wilhelm,,  8 u d w., Oberstlieutenant, Winter,  E ., Baurath,
Winter,  G ., Rentner, W a g n er, F r , Schreinermstr., W er n e r, M.,
Hauptmann a. D„ Wagner,  M ., Kaufmann, Freih. A. v o n W i m»
metSperg,  Rentner , Wille,  Fr ., Landessekretär. Dr. W ° i n-
tr a u b, Oberarzt. Dr . W - i s m - n n. Ass-ffor, W a g'n e r, C., R-nt.,
Weber  sen ., I ., Rentner. Dr . W ' eb l i tz, Generalarzt a. D
Wien  cke, R., Lotterieeinnehmer, von Werner,  Vice-Admiral a. D .
W a l d, A., Tonkünstler, W i cher t, F„ Oberstz. D., W e i d m.a n n.

W " g ° » d, F,  accad. geb. Architekt, Weyrauch,  F ., Rentner,
W e stp h a I e n, Th., Geh, Regierungs-Rath.

n 3 tb  t iJ » t u I i t $ , Fr . W., R-ichsfreiherr, Major z. D.,
von Zech , W., Rechtsanwalt, Z i ß, I ., Kaufmann, Ziegler,  H ..Rentner. v

Das mit der Aufstellung der Candidatenliste beauftragte Comitee empfiehlt folgende Candidaten:
In der 5. Aöißeitung

die Herren:

Hotelbesitzer üßiniidi läfnec. •
Architekt likfddi lang.
Oberstleutnanta. D. von Deüen.

Die Wahl findet statt für die I. Abtheilung Samstag , den 16 . November von 10—1 Uhr im Rathhause,

\

Zimmer Nr. 16.

An der II . Mh -ilung
dir Herren:

E. M. Palfis, Fabrikant.
Df. fouts inoßt, Garteninspektor,
üßüiridi Ulnmß, Baumeister.
IDiffißfsii£ i| ßf, Schlossermeister.
Eilst Jflßißr, Schornsteinfegermeister.
Jflatluas Hßn| , Kaufmann.

Als Ersatz für Herm. Brötz r

Dl. Otto Klein, Oberlehrer»
Die Wahl findet statt für die H. Abtheilung Donnerstag , den 14 . November , von 9 bis 1 Uhr und 3 bis 6 Uhr im Rathhause und zwar

für iue BuchstabenA bis L im Wahlsaal, Zimmer1«, für die BuchstabenM bis Z im Wahlsaal Zimmer 55.

Ausstellung für Feuerschutz
Berlin 1901

Goldene  Medaille
Höchster Preis.

Singer Mähmaschinen
Paris I960 : Grand Prix , Höchste Auszeichnuugl

^V & lmiA & Chlnen sind munergiltig in Construction und Ausführung.

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

JXf "ahnia § ChlII61 ) sind in allen Fabrikbitrieben die meist verbreitetsten.

I8Hascllinon sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.

«lIlina ^ CElinCn sind für die moderne Kunststickereidie geeignetsten.
. a Unentgeltliche Unterrichtskurfe in alle» häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei. Lager in Stickseide in

groyer Harvenauswayl. (rlectromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch. 6596

Singer Co . *«3Ä " Wiesbaden. k 31.

t
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| AMs-Vachiseis. §
Unjeigm für . erfe Rubrik bitten wir dis

LI Uhr Vormittags
In unserer Erpe-ilio» cinzuiielern.

Äellen-
Tüchtige Schneiderin iuchl

Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119
_ Karlstr. 20 , 2. Et.

i*»«t tt 'Ucht Brschäfttg^
iimjmn auß. d. Hause, pr.
Tag IMk. Näh.Michelsberg 21,2 .1.
7098_

Für einen jungen durchaus
soliden Mann , welcherS bis
5000 Mark Caution stellen
kann, wird eine Stellung als

Kassirer
oder sonstigen Vertrauensposten
gesucht. Off. erbitte unt. st. F.
500 nn den General-Anz. 8310

Männliche Personen.
Ein routinirtcr

Huchhaller
wird auf einige Stunden täglich
zum Abschluß der Bücher und zur
Anfertigung der Bilanz sofort
gesucht. Gest. Off. mit Angabe
der Ansprüche unter W . F . 240
an die Exped. d. Bl.__

Ageüt ges. Lig°r?'V»g.E.
M. 250 Pr. Mon. u. mehr. H.
Jiirgensen & Eo , Hamburg.

_ 124111
Buchbinderlehrling bei so¬

fortiger Bezahlung gesucht.
Joseph Link. Buchbinderei,

7680_ Friedlichste. 14._

f  Wer bessere Stelle sucht,verl. die „Neue Bakanzenposi",
• Frankfurt a. M . 7950

WerK Snhrtnjn
lohnenden Reiseposten sucht,verlange
d. Specialblatt f. Vertretungen uns
Agenturen Hannover. 123/111

Wer Stelle sucht, verlange d.
Allq. Valanzeu-Liste, Mannheim
732/34_ _ _

Mädchen heim
und

Stellennachweis
§edanplatz3,l,Straßenb.»Haltestell(.

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen

148. Anständige Mädchen erb
billig gute Pension. 2605

P , feelager , Diakon.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vcrmittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

«btheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allem-, Haus«, Kinder- und
Küchcnmädchen.

8 . Walch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere Berussarteu.

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonneu, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärls:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,

, Zimmermädchen, Waschmädchcn,
Beschließerinnenu. Hausbälter-
inuen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein. ^ _

Berein für unentgeltlichen
Milsnchmis

im NathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
«bthciluna für Männe,

Arbeit finden:
Küfer
Steiudrucker
Schneider auf Woche
Schuhmacher
Spengler
Herrschaftsdiener
junger Herrfchaftskutschcr
LandwirthschaftlicheArbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Kausmann
Maschinist— Heizer
Schmied
Schreiner
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüsl»
Bureaudicner
Hausknecht
Herrschastsdiener
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur_
Ein junger Mann , gesetzten

Alters, lucht Beschäftigung irgend
welcher Art ; spricht englisch und
französisch. Gebalt wenig verlangt-
Gute Zeugnisse vorhanden. Gefl.
Offerten an 4249

E Landt.
Piuucberg, Holstein.

Ein jüngerer ivureaugehütf«
oder Lihrling gesucht
8523

Gerichtsvollzieher, Wörthstr. 11.

Weiblich- Kerf- neu.

F (äul., 21 I ., erh. 25 000 Mk.
Mitgift u. Ausst. u. lp. 25 000 Mk.
Erbe, w. Heirath. Näheres Frau
Krämer, Leipzig. Brüderstraße 6.
Auskunft 30 Pfg._ 4:245
Oaiiih « H eirat  h vermittelt
ftiClOllü Frau Krämer, Leipzig,
Brüderstr .6 .Auskunft geg . 30 Pf.

Mauritinsftratze 55,
neben der Walhalla.

Ausgestcllt vom 10. bis 16. Novbr.
Zweite Neisc nach der para¬

diesischen italienischen

Riviera.
Genua , San Nemo , Bor-

dighera , Ventimiglia u. s. w.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von2—10 Uhr
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg.

Abonnement._
Fiau Maria Auer . Oranien.

straße 56, ertheilt jungen Damen
aus feinen Familen

Gesang-
Unterricht.

Garantie für besten Erfolg. Aller¬
erste Referenzen. _ 8315

Verloren am 6. d. M. von
einem armen Lehrling einHundert-
mark-Schrin von der Schwal-
bacherstraße durch die Neugassc bis
zum Nathhaus. Geg. Belohn, abzug.
Schwalbacherst.4 (im Laden). 8381

Lehrmädchen, das sich in all.
Zweigenv. Handarb. ausb. will,
zum Verkauf geg. Bezahlung ges.
8524 Marktstraste 6,

Für kleinen Haush. z. 1& Nov.
o. 1. Dez. e. tücht. durchaus selbstst.
Mädchen welches kochen kann,
gesucht. 8380

Wildelmincnstr . 4 Pt.
Fein bürgerliche Köchin mit

Hausarbeit gesucht. Dienstbuch er-
forderlich. 7990

Kapestenstraße 19.
Lehrmädchenf. Dameiischnciderei

ges. Michelsberg 32. 8243
statt!, u. v. angen.Aeuß..

FlstUi,  Ans . 30er, alleinst., w
trotzd. sie hinreich, v. Zinsen leben
kann, baldige Heiratb. Näh. Frau
Krämer, Leipzig, Brüderstraße6
Auskunft 30 Pfg. 4346

WMe -Kiilsiis
Junge Mädchen können das

Zujchneiden z. Begründung ihrer
Epistenz gründlich erlernen. Erfolg
garantirt. Tauer des Kursus 4
Wochen. 8375
Svta« Wolter , Albrechtst.46. 1 l.

eichte Fuhre » allerUrt weder»
billig und prompt besorgt.

7216 Schiersteinerstraße 1.

Jch darf nur„ l^ elbaCl )'«
)30 rtlXS cifc kipulv«r kaufen.

Reparaturen
'an  Nähmaschinen

aller Systeme prompt »nd billig.
Reguliren im Haus. 7152

Ad. Rumpf, Mech., Saalgaffe 16.

vor _ _ _
Schönen Teint

und kiare Haut
erzielt Obermeyer's Herba-Self «, be¬
währtes Mittel gegen HautUHrCi -

.niflkeit , spröde Haut, Frost¬
ballen, rissige reihe Hände,
Hautjucken, Kopfschuppen,
Haarausfallu. besonders gegen
Hautausschläge

und Flechten.
'Obarmeyer’s Herbaseife , ges.gescfe.,
K. Pat . Amt No . 49950 ; enth . 93®/o
Seife , 3,50/a Arnica , 3,5°/o Salbei , ist
als Kinderseife unentbehrlich
sur allein richtigen Hautpflege 0.
Entfernung v. Hautaussohlä-
Q6R . Viele Anerkennungen von

[Privaten u. Aerzten . Herr Dr . med.
I . i . D . Spezialist für Hautleid
ichreibt : (notariell beglaubigt .)

„Obermeyer’8 Herba-Seife
„istvonmiriniib. lOCFällen
„von Hautausschlägen zur
„Anwendung gekommen u.
„war der Erfolg geradezu
„überraschendu. s. w.
Obermeyor’s Herba - Seife , ■«._ .

I haben pr . St . M. 1.25 in Apolhc - 1
8 ken und Drogerien oder durch den j
8Fabrikanten J . Gioth, Hanau a. M. J

| Zu haben in der Taunus -Apotheke.

alhalla-
Theater.8

1 Bom 1 —15. Nob l «
8 Bros. Mathews, fc
M die phänomenaleiiFaßspringer. ft

h Jacques Bronn,pj
M der ausgeztichnete Humorist, ft

IThe GoettSershi
! I

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LlliS6nPlatz  NO. 2 Pierre

WilhMesenbring
956 Uhrmacher.

urkomische Excentries.

, Kbentt 3Ü2/“ *
;»! piiotsgraohirn|
ft und dar übrige ft
V groszartisie Programm , [h]

Prima

Samos Muskat
[Medlclital - Wein]

direct aus Samos importirt,
das Bese was hierin geboten

werden kann
hei 10 Flaschen ä Fl . 70 Pf.

C. F. W Schwanke,
Wiesbaden,

Sehwalbacherstr . 49 gegenüber
Etuser u . Platterstrasse . Z

StT Telephon 414 . TSOS g

Täglich frische

Küßraiim- -
TafMtter
empfiehlt

Adolf Genier,
Bahnbofstraffe 12 . 7726

Wollwaaren
und Handarbeiten

zu
UkjliillMsßtschkilkerl.

Jagdwesten und
Arbeits westen,

doppelt gestrickt, von 95 Pf. an, in
reiner Schafwolle, sowie in feinster
Seidcnwolle, hübsche Muster, 4 bis
7 Mark. __

Strickwolle,
einige Tausend Pfund, garantirt
naturrein, stark und weich, 10 Loth
34 Pf., extrafein 58 Pf ., seine
Strick- und Stopfwolle Loih 2 Pf.

Strümpfe und Socken
stets vorrälbig, mehrere 1000 Paare
mit doppelten Fersen und Spitzen,
in starker Wolle zu 1,29 Pf. bis
1 Dl. 50 Pi ., in gewebtv, 5 Pi . au.

Unterhosen und Jacken
doppelt gestrickt, 1 M. 20 Pf., in
reiner Wolle höher, in gewebt von
60 Pst an.

Mühen und Eapoie
von 20 Pf. an bis zu den fe insten.

Kinder kleidchen
in gestrickt 50 Pf. bis zu den feinsten.
Stoff » und Sammetkleidchen
3 bis 6 M.
KindcrhöScheu ». Jäckchen

von 19 Pf. an bis zu den hand-
gestrickten Dainenhosen.

Hanvsctmhe,_
mehrere 1000 Paare, von 15 Pf.
biS zu den allerfeinsten._
Tücher, Shawiö u. P ..ladins

von 10 Pf . an.
Handarbeiten , alle Neuheiten

zum besticken, von 3 Pf. an. in
fertig und Ausleihen für wenige
Pfeiinige. Alle Bestellungen werden
schnell und gut ausgesührt. Große
Monogramm » ausgezeichnet zu
15 »nd 25 Pf . 8527

Nur Marktstraffe 6 , direkt
am Markt. Neumaun.

Kreuznacher

Grahambrot»
empfiehlt 7850

Adolf fimter,
Bahnhosstr, 12,

Hauptrestaurant:
Täglich

des Original

Wiener Schrammel-
Quartett 298/129

D’Sieyringer.
Anfang8 Uhr. Eintritt frei*

Wer
b-theiligt sich zur Uebernahmc eine
Ziegelei mit Ringoienbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2873 an Exp 2982

2 Herren
suchen Privatmittagtisch mit
schwäbischer Kochweise. 7869

Off. mit Preis unter Z . Z . 100
a. d. Exp.

Jakob Renket,
Schneidermeister

Bliicherstr . 18 , part.
Langjähriger Zuschneider, empfiehlt
sich in eleganter Ansertigung von
Herren- u. Knaben-Garderobe nach
Maaß. Garantie für prima Stoffe
u. eleganten Sitz, reelle Bedienung

bei ledr billigen Prcis-ii.
I§ Blücberstr . 18 p.
8175 an der Blüchcrschnle.

Darlehen üIs/L
zahlung vermittelt

B . Nora , Mühlhauseni. E.
Briefporto beifügen._ 4920

am Bierstädterberg oder Kleinbainer
zu kaufen gesucht . Gefl. Off
unter Angabe der Lage, Größe u.
Preis u. Äcker 8323 an die
Exped. d. Blattes. 8336

Ein cirka 30 Meter breites und
1000 Meter langes

ebcwcö
zur Errichtung eines Fabrikbe
triebeS sofort zu kaufen gesucht.
Offerte» unter W . D . 8324 an
die Expeditiond. Bl. 8327

Darlehen.
von 100 M. aufwärts zu coul.
Bedingungen, sowie Hypotheken in
jeder Höhe. Anfragen mit Rück
porto an H. Bittner &  Co.
Hannover 270. 122/111

Gesucht von einem pünktlichen
Zinszabler eine Nach -Hypothck
in Höhe von

a »/, —400 « Mark
gcgen doppelte Sickierheit.

Näheres Expedition. 8383

Eine Halle
noch neu, auf einem auf 12 Jahre
zepachietem Grundstück an der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8430

Näh. Dotzheimerstr. 49.
/Tretragener Winter »Ueber-
Vr-J zieher billig zu vrrk. See-
robensl''. 16, l. Gth. 2. St . r . 8530

Anzuvuehölz Aöjallhölz
pro Sack 50 Pfg. per Clr. 1 Mk.
empf. L. Debns, Roonstr. 8. 714

Kanarienvögel,
Edle Harzer Roller z. verk.

Presber . 8413
Babnhofstraße6. H. 2.

Kartoffeln , Magnurn bonum,
ü Ctr. 2 Mt ., empsiehltR . Faust,
Schwaibacherstraße 23. 8536

Nähmaschinen,
werden an pünktliche zahlende
Leute gegen Ratenzahlcn unter
strengster Discrction geliefert. 8532

Offerten W M. 20 a. d. Exp.

Kleehen.
100 Zentner prima ewig Klee¬

heu zu verkaufen bei Peter
Rnvpcrt in Flörsheim. 4247

Amerlkünkröftn
(Merkur), gut erhalt., für 45 Mark
z. verkaufen. Iiäheres 8241

Schwalbocherstr . 27 , H. 34.

Pferd,
wegen überzählig zu verkaufen.
8223 Jahnstr. 19.
m&mp* Fra » Busch em-
W -LN pfichlt sich zum Kraut-
schneiden. Hellmnndstr. 29. 7968

Gut erh. dunkl. Ueberzicher
f. mittl. Figur für 10 M. z. vk.
Geisverqäraße 18, 1 r. 8838

Dampfmaschlne,
6 Atm., stehend, wegen Betriebs¬
vergrößerung billig zu verkaufen.
Offerten unter D. M 8282 an
die Exped. d. Bl. 8282
Kleider- u. Küchenschr, Kommode,

Stehpult, Tischeu. Stühle, Wasch-
uianq., Bügelosen mit Eisen, Beiten,
Cassaschr., kl. Transp.-Herd u. v.
A. ui. billig abzugeben.

Kl. Schwaibacherstraße 14,
8313 Part , links.

Ein junger weiß und braun ge¬
tigerter

Jagdhund
(Rüde), 3 Monate alt. von her-
vorragender Abstammung, preis-
werth zu verkaufen. Näheres in
der Exped. d. Bl. 7816

diu aut Sdimuli
sehr billig zu verkaufen. 8148

Faulbrunnenstraffe 12 , 1
Berich. Herren-An,nge und neu.

Ueberzicher zu verkaufen. 8016
Weilstraße5, Part.

2 FcderrvUchen . ver,chicden-
Hand-Fcderkarrcn billig zu ver-
kaiilen
6990 Walluferstraße No. 5.

Tannktt-äilMtzkn
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

M . Cramcr . Feldstr. l8.

Pianino,S ? L
kaufen Schwaibacherstraße Nr. 11
Ernst Urbas . 747

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Ncftauratiouöhcrd wird
zu saufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition.' 6282
Tntriuengrutzen und Sund.
S sänge werden sofort entleert

August Ott sen .,
8219 Biebricherstr. 19.

Für Wagner!
Circa 10,000 Stück prima Wagen-

speichen, darunter 3000 Akazien¬
speichen, billig zu verkaufen. An-
zuschen und näheres 8237

Steiugnffe 18.

Für Damen!
Mod. Winterhütc eingetroffen.

Garnirunaen elegantu. billigst.
7863 Philippsbergstr, 45, P . r.

Kaitkiihiiiistr, T £ .r
fertigt billig un 23e

P. DebuS . Roonstr. 8
Schön. Radinantel bill. zu verk.

Adclhaidstr. 70 II . 8357

Rollmöpse , per Stück 5 Pfg.,
10 Stück-45 Pfg.

Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.
C . Kirchner

Wellritzstr. 27, Ecke H-llmundstr.
Adlerstr. 31. 7504

brautschncidcu wird billig
besorgt bei Heinrich Rücker,

Bülowstraße 9.  7910
Alpeükräuter -Thee.

Der so berühmte Or. E. Weber'S
Alpenkräuter-Tbec mit einem Kopf
Nr. 4 u. 5 ist bei mir zu baden.
Ferner empfehle alle Sorten Obst
u. Gemüse zu den billigst. Tages¬
preisen, sowie eine große Auswahl
in Flaschenbieren aus den best-
renommirten Brauereien von hier
und Mainz. 1954

A . Forst , Luisenstr. 16.
Elektrische Ktingelanlagen

owie Nrparaturen w. prompt
und billigst angef.
8098 F . Schalle,

Herrn gartenstraste 12.

Fuhrwesen
aller Art, Karren, Wagen, sowie
Rollsuhrwerk, reell und pünkt¬
lich besorgt. 8202

Aug . Ott . fei».
Biebricherstr. 19._

Hüte
w. nachd. neuest. Mode bill. garnirt.
7181 Walramstr. 25. 1 r

Perfekte Damenschneiderin
und Modistin empfiehlt sich in
und außer dem Hause. 8165

Sedanstraste 11 bei Pf-iff-r.
Schönes helles Jaquet mit

Pelz billig zu verkaufen.
8374 Körnerstr . 5 p.

Vllll 111- HHW
Teppichstangen empfiehlt 7671

t, . 1»<-I>u». Roonstr. 8.
Zwei gebranäite Drehbänke

1 mit Hobelbank billig zu verkauf.
Näb. Lchrstraße 12._ 7918

Ei» gutes Zugpferd . Mittelschl.
mit oder ohne leichte Rolle billig
zu verkaufen. Näheres
8398 Emserstr . «8S.

Halb-Renner',
kaufen. Sedanplatz4, Mtb. P . 8349

/4rnt erdaltcuc 'Amerikaner u.
>2) Regulir -Füllöfen zu ver-
kaufen bei

Ofensetzer Kestler,
8263 ?)°rkstraße 10.

8,14,18 i
barst.

GOLD
jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnanstr. 4

Die mechanische Wäscherei
einrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbej d̂en
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen. 0?38

jMP' ut gcarb. Möb. in. Handarb.
llffc weg. Ersparnisi der hohen
Vü / Ladenmiethe billig zu ver¬

kaufen: Ballst. Betten 50 bis
150 Mk.. Bettstellen 18 bi« 50.
Kleiderschranknt. Aufs. 21 bis 50-
Commod. 26—35, Küchenschr. beff,
Sort . 23—38, Verticows, Hand¬
arb., 3i —60, Sprungr . 18—24,
Matratz. in. Seegr., Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
beff. Soph. 40—45, Divans U.
Ottomane 25 bis 7b, pol. Sopha,
Tische 15 bis 22, Tische6- 10,
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3 - 20,
Pfeilerspieg. 20 —50 Mk. u, s. w.
Frankenstraste IS , Bdh. Part,
u. Hinterh. Part. 133k

Zikchv'.uigösleiler Heuss
in Wiesbaden , Hermannstr. 17,

übernimmt
die Anfstell. v. Gemeinde-, Kirchen-,
Bormundschasts- u. sonst. Fonds-
Rechnungen, Voransd)läge, Ver,
mögensverzeichnissen(Jnvcntarieil)
Bearbeitungv. Nachlaßregulirungcn
u. Ansertig. b. Theilungspläne, Ge¬
sucheu. Schriftsätze all. Art, Prü¬
fung (Revision) v. Büchern, Rech¬
nungenu. Cassen; gestützta. Krnnt-
niß der einschlag. gesetzl. Bestimm¬
ung langjühr. Praxis . 695

".Verschwunden
»jjidlt Ri

Schutzmarke.

Asthma,
l! % « liebet-«•)' Nerven- I

schmerzen.
Magen- )
leiden.

Influenza-
Husten, y

{ kalte Füße.»

, fdv.niu .'MoJ
Aerztllch empfohlen , ‘ ^ eiut

Gebrauch meiner priipar . clektr»» Katzenfelle.
Mit « ehrauchsanweifung aegeikj

Nachnahme von Mk. 3.S0 per Stüw
«extragr. Mk. 4.— bis Mk. 4.50k
franeo  nur echt , u haben durch:
Arthur klatz , Dilsssldori

r „'Victoria -Drogerie .“
Jedes echte Fell trägt meim

Schutzmarke. Niederlage beil
Apoth. Otto Siebert , Drogene.
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